Das
sernglas

Arseneywifieniciait,

nebft
einigen anbdern AbBandlungen,
Sdiiffe und Haufr vor dem Blige
gu vertwabhren,

gleichen gange Stadte und Difiricte vor dem
Crdbeben in Sidyerheit ju fesen,

nebft ciner Befhreibung der Erdbeben
und verfchiedenen neuen Leobadhtungen
und Enedecfungen
in der
phofifalifhen und mevicinijchen Electricitat,
von

Don Jofevh Scudery,
Doctor der Weltweisheit und Arseneywiffenfchafe auf dee
<Fademie ju Turin,

Aus dem Jtalidnifchen iiberjesge,

Munfer,
bey Philipp Heinrighy Pervenon, 1775,
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Borrede,

4 Fiole Schriftfteller pflegen, twenn
Y fie cin Qerk hevans geben, eine
fange Worrede ju macen, fo
daf man Dbisweilen in dem Eingange
mehr Worte, ald in dem BDuche felbft
©adyen antvift.  Oiefedrt ju {dhreibern
erwarte man von miv nicht; denn man
wird bey Durchlefung diefed AWerfs ges
wabr werden, daf viel Dinge mit fve:
nig TWorten gefaget find, ba miv die Na-
tur die@®abe gegeben hat, jene ju vermei
den, und biefe, ndmlich die Dinge fo
veutlich und dureh einen fur,en, abev wab:
e H©n
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Vorrede.

ven Bewweid dar ju thun, dof idy dasje:
nige, momit andere ganse Bdude an:
filllen wiicden, oenn fie das Gliict gehabe
Batten,fo viele Experimente gemadht ju has
bery, in einer Furzen ABHandlung fogleid
vor Augen lege, ohne daf die Lefer gane
Monate davauf vervendea diir fen, Die-
jentgen, mweldye obue ju lefenr, an grof:
fert und dickon: Buichern ¢in Vevgnigen
finden, toerden gwar ein Bud) Hidker
fhagen, vas,  wie gefagt, Ddicke und
grop ift, ald viele migliche Materien in
einem Fleinen :"alfein 8 ift auch wabr,
baB von cultivivfen Leuten, weldhe die
toahre Gelehriameeit licben, die Biidher
bdher geachtet werden, die jrwar an fich
nisht grof, aber viele in einem laconifchen
Stile vorgetragene Materie enthalten,
wie man an dem gegenwdrtigen gewahe
oerden wird, worinne id) Fivglich ven
Tugen ves electrifchen Feuers in der Mes

Dicin



PVorrede.

dicin jeige, und die Nothivendigleit auf
Seiten der Aevyte ed yu gebrandyen, und
auf Seiten der Kvanfen ed 10 fordern,
wenn fie einem Avyte in die Hande fallen,
ver ¢8 nicht einmal vorfhfagt, weil e
nichts davon weid.  Man wird darinne
finden,wie dieSchiffe, Baleeren und Eleinen
Jabrseuge, fo wie auc) die Glockenthiivs
me, Kirdyen, Pallafte und alle GSebdude
por dem Blige juvermahren find,  Fers
Ter 10D eine newe und die afhre Urfache
ber Eedbeben erfldvet werven. Man
wird fehen, wie die Stadte vor dem Erbs
beben felbff su vermabren find, weldesd
¢in wenig hody undrerhaben ju fepn fchei-
nen oied,  Man wird die Gleichbeit
der-Erdbeben mit den Bligen in dev Cuft
jeigen.  Man wird darthun, daf man
fchon pov Alterd etrpas von . dDem electris
fdyen Feuer gerouft habe.  Man wird
Die verfchicdenen gany vovtvefflicyen Wit

*.3 Fungen




Vortrede.

Fungen finden ,  weldhe dasd electrifche
Feuer in dem menfehlichen Kdvper thut,
SDtan wird ferner jeigen, toie eben diefer
electrifche Dunft ein wabrer Anjeiger
Des Dlegensd, der IWinde und der Unge:
witter iff; fo wie man aud) davthun
 foird, bdafi Befagted electrifibed Feuer
bic Hivjame ved Regens, der Lngetvitter
und der TWinde felbfE fey,  Man wird ein
PhHanomenon von einem gemwiffen Falfavti-
gen Steine cvfldvet finden,welcher fdhiiget
und gewifies Wafjer von fich giebt.
Man wird die wabhre Uefadse von der
Neflepion ded Mondlichts auf die Erde
erBlavet finden,  Ferner ird man eine
SRiverfegung und Ueberseugung eines
ungenannten. Schriftftellerd finden, der
tider drey AbHandlungen gefchricben hat,
bie i) im Fahre 1770 jum Jeitvevtreide
in lateinifiher Sprache hebe dencken [af:
fen und 6t in italidnifiher Depfige.

Auch



Borvede.

Auch wird man ¢ine AbHandlung vom
FlecFfieber finden, weldhe fury und ange:
nebm ift, und alles wur mogliche enthalt,
um ¢8 ju erfennen und ouf cine metho-
difdye Ave yu heilen, * "Man wird einige
Gefchichte von Krvanfen finden, teldye
cinen gleichfom ey den Handen nehmen
witd, um ju jeigen, foie diefed fhavs
liche Flefieber vecht geheiler werden
migfe.  Auch wird mon finden, wie
man diefem Fieber suvorfommen fdnne,
damit die fdhadlichen Spmptomen nicht
entfichen, weldhe ¢8 begleiten, und wie man
ed auf eine Avt Heilen Fdnne, woran bid
bicher nodh nicmand gedacht, gefchmeige
Do fie wave audgenbet worden.

Endlich wird man eine Fleine AbHand=
fung~finden, mworinne bewicfen wird, daf
Dad electrifche Feuer die wabhre Urfache
von dev Bewegung ded Hevgend und dee
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WVorrede.

Puladern fey , ovon  andere nodh
nidhtd gemeldet, wnd weldyed i) bier
mit - wiederholren Epperimenten demon-
fivivet babe.  Und julefit wird man eine
fuvje Befchreibung von allen Phanzen
finden, tweiche am Meerewachfen, worinne
der Orr wo fie wachfen und ihre Kvaft
Birplich angejeiget. ift.

Vom
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Lo electrifdien Feuer,

a8 dem Fernglafe der Avanevwiffen:
fehaft, um den Eifs dev innerlichen Krank.
beiten gu erfennen, und dem frafrigfien Mits
tel in vielen Kranfheiten; ingleichen von et
Art und Weife die Kranfen mit Nusen
gu electrifiren,

enn irgend eine Wiffenfthafe in: det

Welt ift, bie man vor niglich bals

ten mufi, und von'allen Menfchon

bavor gebalten werden Fann, fo wird geni
jedermann  aufriditig gefiehen, dafi es bie
Arznenwiffenfchafe fen, weil fie die eingige ifF,
die bas Individuum des eigentlidyen Menfdyen
unmittelbar jum Swecf bat, um ihn entweder
u Deilen, wenn ¢v frant ift, ober ibn ju ers
balten, wenn er gefund ift.  Wie fehr mu
man aber nid)t erftaunen, wenn man gewape
wird, daf fie einige verfdrenen, andere Hafs
A fen,
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2 BVom electrifdien Feuer,

fen, und nodh andere gav werlachen,  Allein
mie .ift e8 mdglidhy, auf eine Wiffenfchaft
u fhmdlen, weldye fich eingig und allein mie
vem Menfdyen befdhaftiget 5 die ibn Heilet
und erbale? Gleidywobl gefdyieht e8 nur allzu
oft. Tenn wir, nun cin wenig die Urfache
unterfirchen, waram fie verfdricen, gebaffet
und bisweilen verladhét witd, fo werben wie
finden, daf {ie mandye niche adyren, weil fie
von Jatur eine vollfommene Gefundbeit ge-
niefen, (ob fich) diefe gleid) ifver am erfien
mit Vergnigen bedienen , wenn fie franf
terden); andere haffen-fie, reil fie ¢in Eranfs
lidyes Seben fibren, und befhroeren fic) iber
die Mebicin, daf fie nicht alsbald gebeifet wer.
Den; nod)y andere fpotten gar daruber, weil
fie fie fite ungulangfic) balten , und weil fie es
vor unméglich Halten von Dingen Kenneniffe
#u baben, die man nidy¢ fieht.  DMiic diefen
Bepden leGten will ich nun reden, und will dents
jenigen, ber fic baffet, beweifen, wie fehr cr
fie licben miffe: Dem andern aber,dev fic vor
ungulanglidy bale, mweil das Auge ven Sif
und die Urfache der Krankheit nidye fehen fann,
will id) durd) wiederholte Exfabrungen jeigen,
daf i) bas Mictel gefunben habe, den &Sif
und die Urfadye aller Kvanfheiten gu feben,
" Wenn



al8 dem Fernglafe dev Argnenty, 3

Wenn man daber meine Abhandlung wobl be,
tradyeen wird, fo boffe iy, daf die Aryney:
wiffenfhaft durd)gdngig werde fehr Hod) g0
aditet roerden; und die Aerste felbff werben
fid), wenn fie das Sernglas gebraudhen, das

SRS g S

id ibnen vorfdlage, um den €i der Kranks $
Beiten gu erfennen, von den Kiagen der Krans : “‘
fen unbd von dem Spotte der Verddyrer vefto i’}' i
ficherer und gefdhmwinder befrepen Eonnen, . Da nﬁﬁ !
aber die electrifdye Mafchine den Aersten jum 3;§

Sernglafe dienen foll, fo muk man fagen, baf
fie der Argnepwiffenfchafe ot nothig und
niglich few,

L AT

Um nun bep den Kranfen anjufangen,
weldye von langwierigen Krantheiten geplages
worden find, und immer die Hofrung: einer
baldigen Wicderherficliung gebhabe baben, wel.
ehe doch entweder gar niche, oder erfk nady vies
len Jabren erfoiges iff: fo mug id) ibnen bes
welfen, Daf fie nicht die Arsnepmwiffenfdaft bafe
fen miiffen, fondern fich feibft; mweil fie ent:
weber nid)t ju den wabren Aersten gepen, die
burd) ibre Kiugbeit tie innerfichen Dinge ju
errathen im Seande find, oder meil fie, menn
fie fidy ja foldyen wabren Aerjien onvertrauen,
ibnen gar nidye geborig folgen, Warum wollen.
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4 Wom clectrifhen Feuer,

alfo diefe tie Arynenwiffenfdhaft Haffen, da fie
an ifrer verlangerten Kraniheic felbfi Sculd
find ?

Wielleidyt mochten dicfe fagen, die etiva im
Anfange nidyt roodl curivet worden {ind,dap fre
darum den Aerzten nidyt folged , weil fie eine
fange Seit Hindurdy die UnniislichPeic Der Args
nepmictel mebr als ju febr erfabren, oder daf
fie, weil fie deven fdyon gar ju viel eingenoms
men , einen EEel Davor befommen haben und
feine mehr nehmen Ednnen. - Allein bierauf
antworte id), dag wir {¢lbf in dem gemeinen
$eben die Dinge nidyt fogleich liegen laffen,
wenn fie fdon nidit nad) unferm TWunfdye ges
pen; daber wir in bem, was pie Gefundbeit
angefe, um fo viel mebr befiimmere und vors
fidhtig fepn maffen, damit rwir dag gewin{dyte
Qiel errcichen,  AWas nun auf der andern
©eite die lange Seit unniglich angemwendeten
SMiceel anlanget, fo will idy, ob esfdhon wadhe
ift, nm nide den Az, Ver fie vorgeichries
ben bat, als unnige anjuffagen, in biefem
Falle viclmehr fagen, Daf der Febler an der
wabeen Kenntnif des Sibes der Kranlheit
gelegen Habe, ber vielen in der Tpat fdhwer
su erfennen ift.  Deod)die Sadhe mag in den

vovigen Seiten gegangen fepn wie-fie wolle, fo
will




ald dem Fernglafe dev Avjnepty. 5

will idh, um foroohl die Kranfen als viele
Werzte von ifrem Kummer ju befrepen, bepde
teoffen, indem ich wider diejenigen geige, die
{iber bie Medicin fpotten und fagen, e fehle
an bem Auge, um den wabren Eif der inner:
lihen Urfache der Kranfheiten ju exfennen,
tof id) es gefunden habe; daber fid) insfinfs
tige bie Kranfen iiber bie Argnepwiffen.
fdhaft weber mehr beflagen, nod) fie ferner
Baffen werden, weil man die Urfache fogleics
erfennen, unb alfo von den Aerjten defio ge:
fchinder gehoben werden wird, | Lie andern
oerden endlidy auch nidht mehr Urfadye gufpor.
ten Haben, weil fie foben werden, bag man
das Auge gefunden, weldyes das fieht, | was
mai bis Hieber nur durdy Rathen erfanne Hat.
€ollte aber der Korper nidht ein wabres
Auge feyn’, der, wenn er in eine auf bepden
Seiten offene Robre geworfen wird, und an
®rofe viel fleiner ift, als ber Diameter der
Defnung, wenn er, fage idh, mic Gewale
bineingemorfen wird, und nidyt wieder hrraus
fomme; wird diefes nidyt augenideinlid) ana
geigen, baf ein¢ Hinderniff in ber Hohre vors
banden fen, weldye den mit Gervalt Hinein ges
worfenen Korper wicder hevans gu fallen dina
bert? Wird ¢s nidhe. in eben der Kohre ive
A3 gend
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G Bom clectrifhen Feuer,

gend einen Worfprung angeigen, mwenn man
Dore, dag der binein gemorfene runbde Korper
alle Augenblicfe anfidfit, und wenn man durdy
bie lange 3eit, die er fidh barinne aufgepalten
bat, ehe er wieder Heraustomme, eine oufges
Daltene Bewequng fieht? St es nidyt deurlich
und Flar, baf Steine und anbdere Hervorflehena
be Korper in einem Fluffe an dem Oree find,
wo er ftarf raufchet, da er dodh in einer volls ~
tommenen €bene und in cinem breiren Betre
flieht 2 3t es nidht ein wabres Jeiden einer
Berhinderung, wo der Fluf langfam ju fliefe
fen und bepnahe gar fille gu fteben anfange ?
Gang gewif. €3 ift aud) eben fo gewif, baf
alle flifige Dinge da grifere Gierwalt braus
chen, wo fie einen grofiern Widerftand finben,
Allein wir wollen ju meinem electrifthen Feuer
fortgeben , Denn die vorigen Bepfpiele von
den Kérpern find nue file die. angefiifre wors
ben, wekhe weniger pbifofopbifdie Einfidyeen
Daben; und id) will jeigen, daff das Auge um
ben innerlichen Eib der Kranfheiten ju erfens
nen, cben biefes electrifche Feuer ift.

Aus wicderhoiten Erfahrungen bHabe idh
mwabrgenommen, (benn id) adyte die Worte
bever nicht, meldye es fir Poffen balten,) baf
mein elgcerifches Feuer, das unter allen fllipis

. gen




al2 dem Fernglafe der Agneprw. 7

gen Dingen am fiifigfenift, da grofere@es
wafe brandye, wo es einen grofiern SWiderftand
findet.  Der Veweis davon iff gan; Flar:
Denn wenn fid) jemand die Arme electrifivet,
unbd die Faufte ol jufammen dricet, fo mas
et ein Fleiner ‘Funfe, megen der ‘ftarfern
Drehickung, weldye die Musfeln jufammengicht,
cine ftarbere Eefchiitterung, als ein grdferer
Sunfen, den man auf das Knle fdlagen und
bis an den Juf geben (ift.  Eben fo made
ein groferer Junfe, -den ‘man mir offenen
Handen in die Urme empfangt, Feine (o farfe
Empfindbung; als. ein Eleinever Funbe bey jus
gefhioflenen Fanften.

Snoem idh viele und verfdhiedene Perfonen
electrifivet babe, fo Dabe ich erfabren, daf
fich einige, nadydem iy den Funfen auf den
Arm Hatte fhlagen laffen, uber cinen in dev
Druft gefibleen Schmery beflagten; andre
batten ifin unter den Armen gefihie, andre
in dbem Hintertheile der Druft am Bruftbeine,
andre auf einer Sdyulter, andre Hinter dem
Halfe. W8 idy Hierauf von einer Hand bis
an den Juf electrifivte, fo Datten cinige die
€ mpfindung des Stofies in der redytenWeiche
Der Seiten , anbre in der linfen, andre in der
Gegend des Hifibeins , andre im Ricfgrade,

A 4 andre




8 . Bow electrifchen Seuer;

andre in cinem Knie, andre in dem Beine,
andere in dem Vaudre. Da ich nun bovete,
dafi terjelbe Sadylag bey einem biefe, und bey
Dem anbern jene Empfindung bervorgebracye
Satre, fo fragee ich fie alle einen nacy dem an.
Bern, weldyen Kranfheicen fie untermorfen gemwes
fen waren, und ich exfubr gar bald, baf bey der,
Jenigen, weldhe eine Eatjinding der fungen
8ehabe, gewiff die fungen mit bem Fippenfelle
sgilammenbiengen oder einige lynpbatijihe Ge
faBe von verbareetem Sero ober tympbhe vers
fiopft geblieben waren, weil das electrifche
Seuer nicht die Biirgefte finie durdhlaufen fougs
te, fondern einen Seitenweg nehmen mufite,
oder dburd) die Poren der Gefdfe felbft geben
mupte, und alfo dafelbft einen grofiern Seoff
gab.  Alfo fiehe man ¢ Wie: bas elecerifthe
Seuer das Ange ift, um den Sis - der inners
liden Krantheiten gu erfennen, Jb fragee
bierauf einen anbern, der in dem Halfe eine
grifere Crfchiitterung gefpitrer batte, und er
antivortete mir, dafi er {dymwere Saffen auf den
Halfe ju tragen gemohnt gewefen wdare. ey
unterfudyte ten Theil und fand Dafelbft dufiers
lidy cine Werbartung, weldyes mir fogieich
cine Preffung in den darunter liegenden Gies
fdfen anjeigete, S fragte wieder einen

ardivn,




al8 dem Fernglafe der Arjnenry. 9

anbern, bder den Stoff innerlich unter dem
Culterblatte gefihlee hatte, und er gab ¢s
dem Rbeumatifmus oder einem andern dpniis
hen Jufalle fdyuld. by fragte ten, weldyer
ben Stoff in dev linfen Weiche gefiiblet Hatte,
und v fagte, dafi er eine alte Verfiopfung dev
Mily bacte, weldes fih aud) nady feinem
Tove fo fand. | Fth fragee ben, welder die
Crfdyiteerung mebr in der vedyten Weidye gee
fitbfet Batre, und er Hatee vordem bie Gelb.
fudht gehabe; ‘und als id) den Theil beriibree,
fo fiblete ich ioch eine gewiffe Harte dafelbft.
Jd) fragre cinen andbern, ber wven Sdylag in
Der Gegend des Hifebeins gefitplet batte, und
er fagte mir, bafi er Gidhtfhmerjen gebabe
barte.  Jch fragte den, weldyer den Etoff
dm-Baudye gefiiblet Hatte, und er hatte Bees
fiopfungen: im Gefesfe und Bladungen gehabe,
‘wovon ev nod) nidyt gang gebeilet war. Sy
fragre den , weldyer die Sridhiittermng im Knie
gefpitbret batte, und ‘er antroortete, baf ev
ehemals rheumatifihe Schmersen gehabe hat.
te; und ferner fo mit andern K'ranfheiten und
BefdhwerlichFeicen,

IBenn id alfo bep Seuten, die ich von uns
gefabr electrifivte, und die iberbaupt betradye
tet, bey guter Gejundheic waren, die vorigen

A 5 Kranf,

0 ATV N WL

A
2
e
B




Jo Bom electrifchen Feuer,

Krantheiten, das iff ben Sig, worinne fie ge:
wefen waren, erfennete; umwieviel mehrmwird
man bie gegenmartigen Krantheiten erfennen;
unb alsdenn bauptfadlich vathe id) das electris
fdye Feuer, als bas Auge der Mebdicin angus
wenden, wenn man langwierige Krankheiten
34 beilen Hat, weil in diefem Falle, wie id
mefr als einmal angemerfet babe, der wabte
&€i6, das ift, das wirflich verlesre Einge-
Joeide niche wohl gu unter{dheiden iff;  ober
man ridytet fein Augenmerk nur auf ein_eingis
ges verletes Eingeweide,  da dody die HUrfa.
e in verfdyiedenen liegt, und man giebt niche
Adytung , - dag eins mehr verleset ift als
‘bie anbdern, ;- Da nun das Mictel der Kranke
Beit gleidh fepn muf, man aber gleidhmobl nur
einen $heil unterfheidec: o wird man aud)
nur das Miteel anroenden, das fic ¢ine foldye
.erfannte Urfadhe geboree ; und obgleich mit der
Seit eben diefes: Mittel die gange Kranfpeit
bebe, fo wird der Kranfe dodh langer babey
franf feyn miffen, Wenn man daber das
celectrifhe Feuer, als das Fernglas. der wah.
ven Argnepwiffenfchaft  gebrauchet, fo wird
man fogleic) die Menge der verlehten Theile
¢infeben, undmanmwird den Kranfen mit den ges
JDorigen Mitteln defto leldhter ju Hulfe Fommen

fonnen,
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Ednnen, wiedas befannte Ariom lehree: Medi-
cus fi fuffecerit ad cognofcendum, fuffi-
ciet ad curandum.  Xuf diefe Are wird die
A gnepmiffenfthaft von den Kranfen nicht mehe
gebafiet, odev von andern verfpottet, fondern
von jedermann , wie ¢s fich geboret, gelichet,
geehret und Hodygeadyter werden, ‘

Uber, wird mancher fagen, um fid) des
vorgefchlagenen Auges und Fernglafes ju be-
dbienen und  dadurdh gu- einer wollfommengn
und gefhwindben Kennenif der innerlichen
SKranfheiten 3u fommen, dargu ift die electris
fibe Mafchine gu grof, der Arst Fann fie audh
nidht in der Tafdye herum tragen, und alle habep
aud) nicht gelernet, wie fie bep der Kur der Kranz
Een gebraudyet werden muf.  Kann man aber
bisfea als giltige Grimde anfifren? Nein, ges
wif nidht.  Denn wird es wobl mehr Bemils
pung madyen,, gange Apotheferbiidhfen ausyus
feeren und beftdndig gangeSlajchen voll Argneys
mittel nad) Haufe tragen su laffen, oder juden
Umitehenden und Vermandten des Kranfen ju
fagen, DaB fie hinfhicfen und in des Aryts
Haufe die Mafdhinen bolen laffen, um bie
wabre Urfache gewiffer Kranfbeiten su erfens
nen,  DMan wird gewifi alsdenn von febr vies
len fagen: Si fuffecerit Medicus ad co-
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T2 Bom clectrifhen Feuer,

gnofcendum, {ufficiet ad curandum;
weil die Kranfen alsdenn mit mwenigen Avje
neymitteln und mit groferer Sidher heicund@ee
fdhrindigEeit werden geheilet werden. Die Bes
fhmerlihfeit wird auf Seiten des Arjtes als.
penn viel geringer fepn; er wird nidyet fo viel
Befudye abjulegen braudyen; der Keante wird
nidye fo viel Koffen madyen ditrfen, und die
Aporhieter werden meniger Mube Haben, cine
fo larige Meihe von Urgnenglafern in die Have
fer der Kranfen gu cragen, Was den Ein-
wurf aufanget, dafi nicht alle die electrifche
Mafchine ju gebrauchen miffen, fo ift dies
fes febr eidyt gu lernen, Ny will aber audy
gar nid)t annehmen, dafi fich ein eingiger Avge
finde, ber eine ber fdyonften phyfifalifyen Ere
finbungen,  beraleichen das electrifhe Feuer
ift, nidyt wiffen follte, da man fo {dhdne und fo
feltene Kuren bamit gemadyt bat, und nodh
tdglidy an Kranfen gemadyt werden, die fir
die Medicin allein ohne Hilfe der Etecrricitae
gany unbeilbar find, wie ih in meinen ans
dern bejondern AbHandlungen jeigen werde.
Seby'poffe daber, baf man insEiinftige nicht nur
feine Urfadyen mider Das electrifthe Feuer wers
de angufiibren Haben, fondern daf fid) aiich
slle Nersee cine Mafdyine fn ihrem Haufe an.

fdaffen



al8 dem Fernglafe der Arjnenro. 13

fdhaffen werten, um fich derfetben, wo s
Qeit und Ot erfordere, als des Auges und
Fernglafes ju bedienen, den Sif vieler inners
lidyen Krvantheiten ju feben, um fie fidherer
und gefchwinder, mit weniger Unfoften dev
Kranfer und folglish mit mebr Bergnugen ju
Beilen.

Aber, wird mir mandher nodh einrwenden,
was wird diejes gewiffen Kranfen fiir Sda-
pen bringen. . Allein id) will jeigen, taf es
nicyt nur: feinen Schaden, fondern in allen
SKranfheiten, den langwierigen forcohl als ges
farlichen, Bortheit bringe, roenn der Funke
nur redyt gebraudht und flug angemendet wird,
bas ift, mwie es fich gepdre, wever ju fiark,
nod) ju fhwady, und afiemal nad) der gebd:

rigen Nidyeung,  Diefes ift alfo ein weites.

Geld u einer neuen Abhantlupg,

Die Erfahrung foll mir biecben beftdndig
gum Seitfaden dienen.  Der bevihmee Frdnks
lin Bat folgenbes Erperiment gemadit. Wenn
man cinen Streif von einem Solobiderden
awifden gwo Edyeiben polivees Glas legt, und
cinen electrifhen Funfen davauf fallen laft, fo
wird ¢8 dermafien aufgelofet daf man an vers
fdyiedenen Orren metallifdye Flectcn aufden beys
ven Glafern fiepe, und bisweilen jind di¢ Jled'en
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14 Bom electrifhenFeuer,

noch breiter als bie Breite bes Blattes, Der
becapmte Pater PWeccaria har angemerter,
Dap fid) die Srreifen nicht nur qufidien, wenn
fie gwifdhen roepen Gldjern befindlich find,
fordern aud) wenn fie nur ouf ¢inem Glafe
liegen; ja daf man fogar DieSpiBe cines me.
tallifhen Streifs aufisfen Fann, der frey in
e dufe fanget.  TWenn aber ein electrifdher
©djlag die Metallbldcecien aufisfet, um wie
wicimehr wird er nidyt die Safte des menfehs
lihen Korpers aufifen; zumal da man aus
der Erfahrung weis, baf der electrifheSdlag,
wenn er auf ein Fluidum fale, das fidh in eis
aem- glafernen Robrejen befinbet, cine grofe
Geralt bat, und daf die electrifhen Schiidge,
die man den MNdgeln giebt, nidhe nur ihre Ges
fage evweitern, fondern fic aud) oft zerreifien,
Diefes voraus gefest, fo wollen wir nunmehe
feben, wie das electrifche Feuer bey langwierigen
Krvanfheiten Nugen fhaffen Foune, - Bey
benen, wo eine Sangfamfeit, Did)eheit und
Werdiung der Sdfte jum Grunde liegr, da
ift e8 gewiff fiberaus nislich, die elecrvifhen
Sd)ldge mit Vorficht u gebraudyen; dennwie
oft braud)t man nicht Monare und Jabre lang
erdffnende Decocte gany vergebens? AWie oft
febr lange auflofende DMiteel ohne alfen Vors

theil 2
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thetl 2. Und wenn man in dergleichen Fdllen
jur Cleetricicac feine 3ufludyt ndbme,  fo roies
ve manbep dem Kranfen anflate ihn Sabrelang

im Bette zu balten, in wenig Tagen die Sdfre

aufliofen und ibn eilen,  SWie viel Berftopfuns
gen, die ju ciner verbarteten Driifengefthoulft
wurhen, wurden im Anfange in weniger als
a0 Stunden, ober aufs Hodhite in einigen
Fagen, wenn man taglid) eine Etunde anges

rendet hacte, gebeilet worden fepn, . wenn:

mwan fich der Slectricitar bedienet Hatce? Man
glaube nidht etwa, pag ih mich irre, ober
dafi midy bloff die Lfeoric diefes angufihren
beweqe, da id) ¢s mit der Erfabrung felbjt bes
ftatigen fann.

Sy begab midh in eine Scadt, wo idh nebft
einem gefchicftenIBundaryte einen jungen Mens
fchen von ungefabr wangig Sabren befudite,
der megen einer Gefhmulft am linfen Edyens
Eel und einer Auffdimweliung unterbalb in vem
Nerven bereirs einige Jalre gany jufammen
gcbogen gieng, und fuit langer als einem Jabre
als unbeilbar verlafien worben war.  Jd)
fihlug ibm das Electrifiren vor, und nach) dem
britten oder vicrten Tage diefer Operation fieng
bie verpartete TNaterie an dem Merven an gu

verfdwinden,und der Krante Fonnte das jufom.
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16 Bom electrifhen Feuer,

mengescqene BDein etwag mefr ausfireden, Die
Miaterie in ber Gefdyoulft aber, weldye ven
Edyentel cinnabhm, [dfece fidy bermafien auf,
bag fie fid) gur Bermunderung des Wundar;s
tes gang nabe an der Kniefdeide in Gefialt ei:
ner fleinen Sugel jufammen jog. s iff
wabr, baf aud) nody Umfdyldge gebraudye
wurbden, €8 ift aber aud) gany gewifi, daf fie,
ebe die Aufidfung erfolge war, bis jum Efel
bes Krvanfen und der Umftehenden vergeblidy
waren gebraudyt worben.  Beiget aber diefe
Erfabrung nidht offenbar die Aufisfung und
Bewegung, welde die Clectriciedt in ben S4af.
ten bervorbringt, ta man dabey mit Augen
gefeben Dat, dap bie verhdrcete Materie den
Ort, wo fie feit langer 3eit gewefen war,
burd) die efectrifdyen Sdyldge veriaffen und fich
uber einen Halben Palmen weiter herunter ges
gogen Dat? Wenn man ¢ aljo duferlich mir
Augen fiebt, warum follte fie fie nidye aud ine
nerlid) aufldfen ¥ Und wenn fie fie aufiofee,
* warum will man fie nidt gebraudyen ?  IWars
um wifl man die Familien und Kranfen mis
Decocten und audern dergleidhen langweiligen

und efelhaften Mitceln plagen ?
Es it and)y gqar fein Grund vorbanden,
watum man instunftige die Anwendung der
Cloctris
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Electriciedt bey den angefilbreen Kranfheiten,
weldye von einer BVerdifung oder Sangfameeit
ber Safte berriihren, unterloffen wolltes bdenn
¢s wirdbe eben fo viel fepn, als wenn man
nidht beilen wollte, weldyes gang vas Gegen:
theil eines Arytes ift; und mwollte man fich
nidyt electeifiven laffen, fo wicde 8 eben fo
viel feyn, al8 wollre man die Kranfheit bepal.
ten, weldies der atur felbft juwider iff, weil
der Kranfe allejeit die Gefundheit fudyet, und
fo leidte-als er fann.  €s finbe ciner einmal
ein beffer. Miteel als das Electrifiven, two we.
der vom Eiifien, nod) vom auren, nod) vom
Bittern die Rede ift, wo man weber was 3u
effen noch ju trinfen braudic, fondern wo man
blos eine Fleine augenblidlihe €rfdhitterung
ausgubalten bat, die nidyt den geringften Ein:
drucf ober Sdhymery juridiafe.  Wie viele
fterben nidye wegen der Werfiopfung der Drii
fen im  Unterleibe an der Ausjehrung und
Edywindfucht , weldhe Furiret morben fepn
wirden, wenn fie die Electricicae gebrauder
batten,  Wie viele Haben nidy Jabre lang
Franf im Bette gelegen, die herumgehen und
ibre Arbeit thun wirdben, wenn fie ben der
Elecericitat Hilfe gefuchet hacten,  Wie viele
Buctlidyte, tabme, an Hanben und Fifen ges
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18 BVom electrifchen Feuer,

{dhmte giebt es nichet, weldhe frep feyn mieden,
wenn fie das Slird electrifive ju werben gehabe
patten.  TBas dafer ber Poet von den Citroa
nen fage:

Tante Perfone guerce, gobbe ¢ Zoppe

E f{contrafatte mon avria I’ [talia

Se la Madre Natura ad ogni Balia

Avefle dato due limon per poppe-

Das ifi:

€5 wirden nicht Jo vicle {hiclende, bucks
lichte, [abme und ungeftalte Ceute in
Stalien feyn, wenn dic Mutter die Jias
tur jeder 2Amme zwo Citronen ju Brite
ften gegeben Hatte,

Dicfes will ich aud) von dem electrifhen

Feuer fagen: ;

SNan witede uidt fo viel bucklichte, uns
geftalte, geldhmpe und Eriplichte
Coute finden, wenn die Arjnepivifjens
fchaft bep allen die electrifchen €re
fchutrerungen gebraudyte,

Hicr Eonnte id) jum Bemeife die Srfabrune
gen von Der Nahrung mnd“Begetation der
Pflangen anfiihren: al[c'tir—ﬁﬁrae batber vrre
weife id) Den fefer auf das fiebendbe Haupts
fticf der fanftlidyen Clectricicds bes vortrefilia

. i den
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den P, Beccaria, Profeffors auf der Afade.
mie gu Turin, worinne die angefielten Crs
fabrungen, die €rndbrung der Pflangen, bdie
Begeration, dic Auflofung und andere dpnlis
che Dinge, die meinen Sas nody mefr bewei.
fen, deutlid) vor Hugen ftellen,

Um aud) etwas von dem Gebraude der
Clectricitde bep gefafelidhen Krankheicen (in
morbis acutis) su fagen, (o muf i erfilich
anmecfen, baf bey bofartigen unbd peftilengialis
fhen Ficberndas Electrifiren fchmwerlid) fate fine
ben fonne, aufier in den Fallen, wo dergleidhen
Sieber aus einer f{dharfen Sdbigfeit entfiiing
den: wenn id) aber der Meynung derer folgen
wollte, weldye bey allen Fiebern Enezindungen
annehmen, fo fonnte id) alsbenn bebaupten,
daf ¢s bey allen Fiebern dienlich fen.

Allein da der deriihmee Doctor Somis auf
der Foniglidyen Afademie yu Turin in der Theo.
rie ber Arenepwiffenfdhafe mein Lehrer gewee
fen ift, der bas Fieber von der Wermindes
tung der fdyweren Theile gegendie efafiifdhen
Derleitet, oder von ber Bermehrung jener viber
die elaftifdyen , und wedyfelsmeife von der Vees
mebrung der elaftifden Theildyen, die fid) in
ben Eaften befinden, iiber die {hweren, fo
bag fie durd) das gange Blut ¢ine vergrifiecte
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20 BVom electrifehen Feuer,

ober verminberte Dewegung madyen; das ift,
wenn die elaftifdyen Theile von den fdyweren,
ober diefe von jenen ibertroffen werbes: fo
will id) darthun, dag das Electrificen in benden
Sallen dienlich fey, gumal wenn die fhroeren
Theile die elaftifdien tbertreffen, bas ift, wenn
¢ine verminberte Bewegung da ift.

Um mich nun defto deutlidher ju etfldren,
in roeldyen Fdllen man das Electrifiven braus
den milffe, fo will i) fagen, dag es bey ale
fen Fiebern bdienlich fey, die vou ber Berflos
pfung eines Cingemeides erreget und unterhals
ten werden; ferner ben benen, die von einer
€ntyiindung entftehen, und pauptfadyfich wenn
bie Enezindung von der verdicten dympha here
siipret.

Nad)gehends in den Fluffiebern, Brufts
fiebern, ey der Entyindung der funge und
der Seber, ferner Dey affen Wedhfelfiebern,
weldye meiftentheils entrweder von einer BVers
ftopfung begleicet {ind, ober bie wegen einer
iben Dide folgt.  Endlich ift es bey bemw
Nervenfiecbern ju  rarhen, und befonders
ben benen, o der Nervenfaft jabe gemwordem
ift, inrelchem Falle alfe andere Mittel wes
nig ju adten find, ouger wenn fhon eine
gdnglidhe Vergehrung deffelben erfolget iff, da

ibn
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ihn dodh die electrifhe Eridicrerung gleidh
vom Anfange batee auflofen und Beilen Fonnen,

Man glaube nidyt, baf ich ju viel behaupre,
wenn id) vorgefchlagen babe, o bas electris
{che Fener bey allen Ficbern, die von einer Ents
glndung Hereiibren, dienlich fep, und daber aud
inter Enegindung der funge, bes Bruftfells u.
f w. weil anden Enden der fleinfien arterifdhen
Gefdfie, ober in dbem Anfange der BDlutaders
gefafe ein ober mebr Blutfigeldien aufgebhals
fen worben, mworaus dafelbft eine Preffung
und ein Reiben entficht, Was fir ein Fraf-
tigeres Mittel, als Das electrifche Feuer, wird
wolf in biefem Falle ju finden fepn, um bie
avfgebaltene Feudytigbeit in feinen geborigen
Canal fortzuftofen, da es ber MNatur des eles
ctrifdyen Feucrs gemap ift, den Firjeften Weg
u geben, und da grofere Gemalt gu braue
dyen, wo es grofern Widerftand findet, wels
en e in diefem Jalle gewif findet. €8
wird alfo gréfere Gewalt anmwenden ; und
mwenn es Den Widerfiand nidyt das erftemal
11bermwindet, fo wird ¢8 das gwepte oder dritte
mal gefdhehen: folglid) wird es das aufaehal
tens Kugeldyen wegnehmen; folglich wird e8
die Entjlindung aufidfen und folglid) wird es

D 3 Beilen.




22 Lom electrifchen Feuer,

beilen.  Auf eben diefe Are {dlife der ges
neiqte fefer in allen andern angefiipreen Fallen,
worinnen ich es alg das fraftigfte INittel vora
- gefdblagen habe,  Andere Aerjte mogen ints
mer ein gefthicteres und Eirgeres Mitcel fue
den, fie werden gewif feines finben: Ddie
Kranfen mégen ein weniger efelbafes Mittel
fudhen, fie werSen ebenfalls feins finden, weil
diefes weber getrunfen nod) gefhmeder wird,
fondern lediglid) in der Empfindung ¢ines fleis
nen angenehmen Schlags beftebt. ) bin
iiberseuget, dag alle Aeryte, die meine Aba
Dandlung lefen, das electrifdye Feuer bey den
Kranfen febr gern braudien werden, und
tenn fie die Mafhine nicht haben, fo werden
{ie fie madyen [affen, und fich bavon vollig ju una
tervidhten fuchens Denn ¢8 ift niche genug zu
electrifiven, wie man gefunde Perfonen eles
ctrifivet, foribern man muf diefe oder jene
Ridytung nehmen, um su machen, daf die
Electricitar wirfe und BVortheil bringe , weil
man fonft dem Kranfen den electrifden Stof
obne Nuken geben wird. Wenn man 3. €.
einen Menfchen gu elecirifiven Hacce, dev eis
nen Sdymery im Beine batte, fo muf man
den Sdhlag nidht auf den Arm thun, fondern
der Kvanfe muf fo geleget werden, daf ev

ben
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ben Sdlag in das Bein befdmme, wo ev
ven Sdymers fiblt; und anf diefe Art muf
per Kranfe in aflen andern Fallen geleget wers
pen, baf der Funke durdy ben duferlidhen Ore
gebe, 1o der Sis ber Krontheit it.  Ehen
fo muf man aud) verfabren, wenn man den

©is der RKranfheiten erforfhen will: benn

obgleid) da, wo der Schmers empfunden wird,
audy der Si6 der Kranfheic iff, fo fablet nian
Bisweifen per confenfum in einem Tpeile
Sdmery, und der Sif des Uebels ift i cinem
andern.  @s ift bafer wobl ju merfen, baf man
bie Mafdyine auf die vorgefdricbene Are braus
et roeil fonfi bas gange Berfabren ohne Nuben
iff. Berden aber andere feure meiae Abs
Hendlung fefen, die Feine Aerjte find, fo bin
#h iiberpenge, voff fie, o bafd fie nur einen
Kranfen im Haufe haben, an ftatt fidy der
Glectricitat ju widerfegen , den Arzt bitten
yoerden, fie bey ihm gu gebraudyen. SWBare
der Arge nidht wopl davon untereidytet, fo
mirffen die Kranfen desmegen nicht glauben,
Do ¢v die Aryeneywiffenichaft nidyt verfrede,
fonbern daff er nur diefes wirt fame Miceel nod)
nicht wiffe, oder die Tafdhie noc) nid)thine
finglich Benne, Tenn ev aber gar nithis daven
wigte und auf die TMafdyine fdomalen wollte,
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24 Bom clectrifchen Feuer 2.

fo iff cin foldher Arse verbunden die Umftehens
den oder Kranfen ju hdren: und wenn er dies
fes nidyt wollte, fo werben feute, mwelde die
Sadye verfteben, einen folchen Arzt reden
laffen und bey fidy felbft gang anbers Denfen,
Dicfermegen habe ich audy in der Mutterfpras
he gefdyricben, damit mid) jedermann defto
leidyter lefen Fonne,  Uebrigens bin id) ber
Mepaung, -daf insfinfrige alle das clectrifche
Geuer getroft braudyen und fid deffelben nidye
nur ftate cines Fernglafes und Auges bedienen
werden, um den Sif der innerliden Kranks
Deiten ju erfennen, fondern aud) alg eines Gbere
aus Frdftigen Mittels in vielen Krankheiten,
Aus diefem Brunde will idyaud) eine Mafdyine
madyen laffen, bie ganj leidyte ju den Kranfen
gebradyt werben Fann, und zugleid) die Are und
SWBeife anyeigen, wie die electrifthen Sdhldage in
biefer oderjenerRKrantheit und nadh derfage des
Tpeils, den die Krantheit einnimme, gegeben
werden miffen, ob id) gleid) bereirs bier etwas
bavoa gefage habe.  Unterdeffen mwicd man
aus diefer Abpandlung abnehmen Eonnen, daf
bas electrifche Feuer ein erfdyaffenes Wefen fey,
bas die grofite Vermunderung verdienet, bas
ven Kranfen Hodit nislich und der Wrjeneys
wiffenfdyaft hocyit ndehig iff,

Avt
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vt und AWeife, die clectrifchen Fum:
fen Den Kranfen mit Vovtheil
mitjutheilen,

@a ich bie Are und Weife befdhreiben foll,
wie die electrifhen Funfen den Kranfen
mitjutheilen find; eine Sadye, die febr mobl
in Ache gu nehmen iff, weil fonft das Electris
ficen vergebens fepn wird: fo mug id) anfilhs
ren, mwie viele ihre Jeit vergebens anwendes
ten und die Hoffnung der Kranfen und Antoes
fenben juft Davum vereitelten, weil fie den
Kranken die Junken entweder nidht redyt mits
theileten, ober weil die Kranfen fe(bff nidye
Geduld genug batten, die gehorige Jeit ausjue
Haltew weldhe das fraftige Mittel ves electrifdyen
Dunftes erforbecte.  Sie hatten dbarum! nidye
etwa Feine Beduld dargu, weil es ihnen fofibar
fchien, benn es Foftet gany und gar nidys;
aud) nidyt, weil es ihnen cine ¢felhafte Diedis
cin gu fepn fdyien , weil man niches davon mie
bem Munbe nimmt; nod) weniger,. daf fie ¢
fue {dlimm bielten, weil e8 weder den Ge-
funben nod) den Kranfen jemals einigen Sdyar
ben gerhan hat; audh nidyt, weil es ihnen bea
fdwerlid) [dien, weil es vielmedr allen An.
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26 Art und Weife die electr. Junfen

reefenden Bergniigen madyet; nod) and) ends
(i) parum, Dafl €8 ibnen unnitfe {hien, weil
faft afle cinigen Wortbeil davon Hatten, bes
fonders roenn man von den Kranfen redet, bey
weldhen bie Electricitdt ftatt fand ober finden
fonnte, wie man aus den von der Afabemi: ber
Wiffenfchaften 3u Paris, und von vizien ana
bern engefiifreen Gefdhidten crfeben fann,
unb movon id) in der Widerlegung etwasd fas
gen werbe, roenn id) auf die Critif des unge.
nanuten Verfolfers antrorte: fondern weil die
Kranfen felb{t entroeber ven gewiffen Uawiffens
den Darwider eingenommen waren, oder weil fie
¢s 1berdrifig murben, ba fie fid) in ache Tagen
nid)t von ihren Kranfheiten wieder Hergefiellee
faben, bie fic bercits viele Jabre an fidy ge-
babt Hatten. Die gdngliche Wiederberfieliung
fchien ibnen alfo unmdglidy su feyn, voeil fie
fich des Grundfakes niche exinnerten, Reme-
dium debet efle par morbo; mworaus man
abnehmen fann, baf eine Kranfheit von vies
len Jabren eine geraume Jeit erforDere, ehe
fie das Halfsmitce!, ob ec gkeich fehr Fraftig
iff, iberwinden fann,  Ueberdiefes fann vtan
digfes Mittel nicht allemal nad) feinem Willen
gebraudeq, fondern. es witd aud) die Bes

fdaffenbeit der fufe barzu exfordere, wennman
(ebhafte
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lebhafte Funfen baben rill,(vie man aus meinen
erfien im Jabre 1770 inlateinifher Spradye
berausgegebenen  AbHandlungen und gegen.
wditig in diefer deutlidh erfeben fann) und
menn fie vermogend feyn follen, die ubeln Feudys
tigfeiten aufzulofen und ju bewegen; dafer es
viele Uberdriifig wurben, jumal de verfihie:
bene aud) nichr einmal wuficen, wie fie den
SKranfen di¢ electrifdhen Junfen gehdriq mits
theilen follten, worauf das meifte ja fo gar als
les anfommt,

Um nun vieler anbern nicht ju ermdhuen,
fo will id) mid) nur an bie Art und Weife hals
ten, Deven fid) ber-beribmee Abr FNollet, der
jedodd blos ¢in Phyficus ift, beym Clectrifie
ren bebienete.  Diefern fchlug die Heilung dee
Kranfen meiftentheils febl, weldyes einem,
der Naturforfdyer und Arst jugleid) ift, nide
begegnen wirde.  Die trfadye davon ift, weil
der berubmte Abe Nollet, als ein blofer Na.
turforfdher, und nidhye Naturforfdyer und Avze
jugleich, ie electrifchen Junfen bey Kranfen
gebraudyte, die der Electricitde gany unfibig
waren, weil ihre Kranfheiten fo befdyaffen
waren, dafifie durd) dle electrifhen Funfen
gar niche geheifet werden Fonnten; denn bdie
Clectriciede wird 3. B. teine Berrenfung Hele

len,
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28 At und Weife bie electr. Funfen

fen, audh nidyt den Auswuds cines Glicdes,
nod) aud) cinen Brud); ferner wird fie nidy
cinen eingewuryelfen oder natiiclidhen BDuckel
oder eine anbere apnlidhe Urfacdye beben, die
ber Electricitac unfabig iff; Fury, fic wird fo
viele andere dhnlidye Befdywerlidfeiten nid)e
beilen Fonnen , auf weldhe fie gar nidt wirfen
Fann.  Und ba man bem beriibmeen Follet,
ber wic gefagt ein blofer Faturforfder und
nicht gugleic ein Aryt war, meiftentheils Kranfe
gab, bep weldyen die Electricitdt gar nid)t
wicfen Fonnte, fo darf man fid) nidyt wundern,
bafi es ihm nid)t gelung, und ba§ er nicmanden
vadurd) curirte. Diefes beaegnetedem berifhym.
ten Gallabert, Bervati, Krabenftein, BDians
i und jo vielen anbern Aerjren nidyt, weldhe
nidht nue die phnfifalife Electricicac Eannten,
fondern audy bie Urfadye der Kranfheiten, die
fie 3u Heilen unternahmen; daber fie, wie man
in ibren Werfen lefen fann, und woraus id
aud) cinige Kuren in meinen andern YdHanba
fungen angefiibret Babe, gelahmeen und vom
©dfage gerihreen, und anbern Kranfen ven
diefer Ave, weldye andere gang fiie unbeilbar
Dielten, gu ihrer vorigen Gefundheit verbal.
fen, obne Daf fie ihnen aud) nur das geringfie
von andern Argneymicteln eingegeben Hatten,
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Hieraus fieht man nidye nur die Kuren, die
man mit der auf die gehorige Art angeftellten
Elecericitde vervidyten fann, fondern  aud)
peniiberausgrofien Vortheil, weil der berriibee
Kranfe nicht das gevingfie ju faufen unb cine
gunehmen braudyt; eine Sadye, die man als
ferdings fehr bod) fdjdben muf, jumal ba
dicjenigen, welde fich der Electricitat unters
werfen, durd) den langen Gebraudy der Arges
nepmittel ermitet und von gemiffen Aerzten
“fie unbeilbar erflavet worden, weldye in dev
€lectricitat nidhe geube find, baber fie gar nide
darju geneigt {ind, unb ibr aud) feinen Glaus
ben beynreffen, weldyes den Kranfen grofen
&dyaben thut, und den Aerjren felbft wenigEhre
bringr, Manwird alfo bicraus fogleid) abnef.
men fonnen, baf alle Aerjeedieelectr. Mafdhine

Fennen, fie befiGen und aud) anmenven follcen.
Damit fie fie nun mit einem glictlichen
@rfolge gebraudyen fonnen, weldes der eic
gentliche Swect diefer AbHandlurg ift: fo muf
id) jeigen, daf die Aerzte die Mafhine nidye
nur Fennen, fondern aud) die Falle wobl zu
unter{dyeiden wiffen mijfen, in weldyen fie
mit Nugen gebraudyee werden fann, und auf
weldye Art fie die electrifdyen Funfen mitcheis
fenmiffen.  Sier batee idh ein fehr weitldnf-
tiges
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30 Avt und AWeife die electr, Funfen
tiges Jeld, meine Abfandlung rech grof ju

Mmadien: allein id) will mic) bemilben, foldes

meiner Geroobnbeit nadh, ganj Fur; anjugeigen,
Unt bun bey der Kennenif der electrifdhen
Mafdyine angufangen, fo weis idy gar mwebl,
baf fie gegenwartig allen Aersten befann ift.
Ibi incipit Medicus, vbi definit Phyficus;

folglic) bat fie qewif ein jeder fn der phifofos
phifdhen Schule gefeben und die verfdyiebenen
fchdnen Wirtungen bemwundere ; fie werden die
Sunfen empfunden, und bie Gefchwindigfeie
wabrgenommen haben, mit weldyer fie durch
de Rovper geben; fie werben die Sebhaftig.
Feit und dic augenbliclidye Gemalt betradjtet
baben, mit weldyer diefes Feuer thdrig ifi;
ferner werden fie gefeben baben, wie es die me-
tallifhen Dldctchen aufldfen und Glasfeheiben
aerbrechen, Tauben und andere WLagel anf
bem magifden Quadrate betduben uni
Bogel todten fann, naddem die NRidyrung
iff, mit weldyer fie elceerifivet werden , 1nd
ber Quantitdr des in befagten Franflinifden
Quabdrate gehauften Dunfies, unbd fo viele ane
dere dbnliche {hone Wirfungen mebr,  Allein
es gieng damit, wie mit allen andern phyfifalis
fchen Erperimenten, denn einige Tage Hernadh
faben fie bie fuftpumpe, nad)gehends die Bee
wegung
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wequng der geworfenen Kérper, nacdhgehends
beobad)teten fie, wie die fliFigen Dinge in bie
$Hohe fteigen, und wie bod) fie fieigen u. f 0,
Daber fie fich damals bey der electrifchen Ma.
fhine alleine weber auffaiten founten noch
burftens fonbern fie betracheten fie nur, fo
wi¢ audy aii¢ andere Crfindungen , als feute,
die die Phofif fernen wollen,

Nady Eclernung ber Argnepwiffenfdaft aber
wolte id), Do alle die Electricicdc von neuem
vorndhmen, und daf man die erwdhnre Ma.
fdyine niche im Borbengehen berradhrete, mwie
man ¢8 in der Sdiule madye, fondern als
eine nothwendige Mafdyine, die viele Kranf-
Dreiten gu Deilen vermag, welde, wie ich oben
gezeiget babe, bey den gewdhnlichen FMitteln
gang unfeilbar find.  Aledenn feyd ifr glid.
lic) und nody ghiclicher. eure Kranfen, weil
fie verfidyert feyn fonnen, baff fie von Den
Krankheiten werden gebeilet werden, von mels
then fie jammerlich geplager werben, und wels
dye fie obne die electrifche FMafchine entwsber
niemals (o8 werben, wie es fich of¢ jutrdar,
oder boch erft rad) febr langer Reit mit
grofien Koften der Familie und mis vem gréfs
ten el an den oft wiederfolten meifientpeils
unwirffamen Wiitreln,

Bon
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Won diefer Art find die Gidye, die (ber-
aus beftigen rheumatifchen Scdhymerzen , das
Podagra, alte eingewurjelte Sdhymergen, die,
wie man ju fagen 'pflegt, von Ealter Diaterie
Perrifren; die MNervenficber, wenn der Neyr
venfaft gdbe geworben ift; das Bittern der
Glicder, weldhes befonders von einer groben
Materie verurfachet wird, welde den wahs
ren Umlauf des Nervenfafts verbindere; bdie
SBufammengiebung der Glieder ; weldye von
der aufgebaltenen $ympbe Berriifret, meldye
ben wadren Umlauf dricfet und verhindere;
bas Edyminden eines Glieds ober die Vermin-
derung deffelben, welde von eben der Urfadye
entfteht; die Sdywdadye der Augen, wenn fie
von bem Drudfe grober FeudhtigFeiten, ober von
der Sdbigfeic der Augenfdfte Herribres. Kury,
ohne mid)lange aufguhalten, alle die Kranfe
Beiten nach einander Heruzdblen, bey weldyen
die electrifhen Funfen das Fraftigfe und eine
3ige Mictel find, fo miffen alle Kranfheiten,
die von einer Jabigleit der Sdfte Derviibren,
wie man aus den gemadyten Kuren fehen Fann,
und wie ein Arze, der jugleidh Naturforfdyer
ift, deutlich fiepet, durdy Hiife ver phyfitali.
fhen Clectvicitat geheilet werden; und eine
fleine Angabl gebdrig angebradyeer elecrrifdyer

Sune
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Sunfen wird dabey mebr Dienfle thun, als afle
Miceel einer gangen Apothefe.  Andere mogen
Denfen und fagen mas fie wollen: denn find ¢8
wabre derste, und fie wollen nidye wider ibe
eigenes AWiffen, und wider ibre innerlidye
€mpfindung veden, fo werden fie fogleidy ges
~ ftehen, Daf; die electrifdyen Funfen in den an.
aefipreen Fallen, fo mwie in ungdblichen ans
Dern, bie fie felbjt taglich beobadhten, das cin:
gige und wafhre Mitcel fey, weun fie anders
bie electrifhe MMafdyine gehorig Fennen, wie
foldhes durchaus feyn foll.

Tan wende nidyt ¢in, daf es nidt gewdhns
lidh fep, und daf man fie daber nide braudyen
miffe: denn id) werde barauf antworten;
wenn man nur die gerodhnlichen Dinge braus
dyen mugee, o wirden nidyt nur fo viele und
fdhone Crfindungen in ber Medicin, fondern
aud) viele andere unniife gewefen feyn, die
man vorber nidyt braudbete und gegenmdrtig
von jedermann gebrauchet merden.  n der
Rriegsfunft war das Pulver, -ehe s evfuns
ben wurde, aud) nidye im Gebraude; man
bedienete fidh aud) nicht der Flinten, ber Bom:
ben, ber Kanonen u, f.w. und gleidymwobl wer:
ben fie iEt von denen qebraudt, die fie fens
nen; ja man ¢rfindet taglich) etwas Neues,
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34 Avt und Weife die electr. Funfen

um den @ebraudy der Kriegsinftrumente 3u
erleichtern; und auf didle Art fann man von
allen andbern Dingen reden,

SBie viel neue Jeiden und Noten ge-
braudht man nidyt in der Mufif, wovon man
vor Alters nidyts wufee : follte fie alfo niemand
guerft braudhen, obder follten fie von anbdern
veradytet werden, weil es befondere, wiewohl
febr barmoni{dye Dinge waren, oder foil man
fie noch it veradyten? DNein gewiff nidt.
Wer alfo die electrifhe Mafdhine in der Ausii-
bung der Medicin nidhe gebraudyt, ver Hive
auf fie gu verfhrepen, wenn ev fie wirflich
fennet: und wenn er fie niche Fennet; fo fuche
er fie Fennen ju lernen, weldyes eine gar feidyte
GSacdhe iff, und bediene fich ibrer, wie es feine
 ©dyuldigEeit if, in den Fallen, wo er den Krana
fen, obne ibn vergebliche Koften und Etel ju
verurfadyen, mit doppeltern und drepfadyen
SBortheile und Ehre Furiren Fann,

Man bedienere fidy der efectrifthen Funfen
auf verfdyievene Are ofne den geringfien guren
Crfolg, ober bod) nur mit febe wenigent,
Der berubmee Nolier fonderte die Kranfen
mit feidenen Sdynuren von der Erde ab, dag
fie gan fren roaren; andere tharen es mie
®lafe und mic Harge.  Weil nun die Krane

fen
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Eenauf diefe Are wenig ober gar Feinen Bortheil
vom Electrifiren baben, fo frelle man s fols
gendergeftalt an: Man laffe die Mafdhine in
bas Jimmer des SKranfen tragen, weldes
grof uud gerdumig feon mug.  Sn diefem
Bimmer (eide man nide mehr Perfonen, als
gum Electrifiven ndthig find, das iff viere bis
fedhfes  meil die Menge der- Wnwefenden die
Electricitdc durd) das AthemBolen und durd)
die feudyten Ausdinftungen fdhwdachet, Hicrauf
baufe man den electrifdyen Dunft in eine oder
eini paar leidenfthe Flafchen, und madye es fo,
vaB fie Der Kvanfe im Betee flbft entlade,’
roenn er ¢8 ju thun im Stande ift: it er die-
fes gu thun aber nidye im Stande, fo laffe
man fie burd) ein paar andere Perfonen entlas
Den ; fo baff die cine davon die Hand an bie
Rugel lege, mit ber andern aber den Fuf bie
Hand, oder einen andern Teil des Kranfen,
per electrifivet werden foll, anfaffe; die ans
deve aber berifre oder greife Pen Rranfen
auf der andern Seite mit der Hand an, wenn
¢s nitdig ift, unb mit der andern ndbert fie
fich bem Hafen ober dem eifernen Drate der
Slafdre, oder Halt einen Finger oder das G
[enfe Des Fingers an bie Kette, um den iibers
flugigen Dunft ju empfanger;  ober fie fann
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36 vt und Weife die efectr, Funfen

aud) einen cifernen Drat in dieHand nehmen,
und damit ebenfalls den uberflifigen Danft
emplangen.

SWBenn man den Kranfen auf dicfe Are die
electrifchen Funfen mitcheilet, fo wird man
die erwinfdyte Wirfung daven exalten: denn
wenn man die Kranfen von der Erde abfons
dere, und madyet, dag fie mit der Kette gleid).
fam gufammenbhdngen, fo bleibt das electrifdye
Seuer bey ibnen im Gleidygemwidyee und braus
dhet in Den Sajften diefes Korpers feine Gies
walt, fondern madet, daf fich die Kraft nue
fammlet und {id), gegen die darum befindlidyen
KRorper, uberflifig Larinne befindet, Wenn
id) Daher mill, bdaf die Feudtigfeit irgend ¢i-
nes Korpersaufgeidfer und erfdyictert werde,
fo mufi id) ihn einem andern Korper nabern,
in weldyem fich die Electricitat im Uebermage
befinbet ; und wenn diefer Korper den Uebers
flug erhalten Dat, fo fann er fid) nachgefends
vermitteljt cines andern mit der fuft oder mit
der Troe ing Gleichgewidit feben,

Manw fiehet alfo deutiid) hieraus, wie viele
fich vergeblidy bemiibet haben, weil fie die
electrifdhen Sunfen nidyt mitzucheifen gemufie
baben, und wie nothwendig folglid) ¢s fen,
den Kranfen die rvedyre NRidyeung geben zu

Wife
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wiffen, - Audh ift es eine hod)finsthige Sadye,
ote Kranfen mebr auf der cinen als auf der ane
bern Seite u electrifiven; denn wenn man
gum Erempel einen, der auf der linfen Seire
vom Edylage geviiret ift, electrifiven wolte,
und man electrificre ibn nur auf der linfen
Ceite, fo wirde das Electrifiren ficherlich zu
nichts felfen; sumal wenn der €d)lag von eis
nem Orude im Gebirne, oder von ¢ciner Vere
ftopfung ciniger Giefdfie deffelben Herriibret.
€8 ift cine ausgemadite Sadye, dafi die Fas
fern des Gehirns einander durdifreugen wibd
dructens folglid) wird die Urfacde der takmung
auf der linfen Seite, in der rediten ju fuchen
fepn; und der Aege, der cine foiche {aBmung
beilen will, mu§ eine Hand an ven rediten
il bes Kopfs und die andre an bie linfe Hand
und an den linfen Fuf des Kranfen legen laf:
fen, und alsdbenn fann er fich wirflidy einen
ghictlidhen Ausgang von ber Kur verfpreden.
€ben fo, wenn die Urfache des Schlags auf
ber redyten Seite ldge, und von bem Drucke
einer Feudhrigfeit verurfachet werden mwdre,
ocidye ten frepen Durdygang des Blutis ju
diefern Theile, oder in die Aefte ber TNerven,
bie fidy in diefem Theile ausbreiten, verhine
derte ober von aubdern dhnlidien Urfachen ver.

€3 anlafjet
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38  Art undWeife die electr, Funfen

anlaffet morden ware: fo barf man nidt den
linfen Arm electrifiven, jondern denredyten s und
fo muf manbey cinem jeden andern Uebel und
verlebren Theile verfabren,  Wenn 3, B, jer
mend tasChiragra hat, weldhes die Materie
des Ripperlein ift, weldye die Hand etanimme,
fo mug man niche den Fuf electrifiven, fons
bern den Arm und die HDand, weldye Eranf
ift.  Man weig, daf der electrifhe Dunft
allemal den Elrgeften Weg nimme; nian weis
aud), daf das electrifthe Feuer, wenn man eis
nen Menfdyen am Arme electrifivet, blos von
einem Arme gum andern gebe, und nicht in die
Sufe fomme, wenn die Communication blos
«an den Armen ift, . Gebt die Communication
vom rechten Arme nady dem linfen Fufe; fo
wird fie in diefem Falle durd) den Kovs
peri geben; und fo aud), wenn die Com.
munication vbon dbem finfen Arme nady dem
vechten Fufe geht.  Man muf daher den
Kranfen nidt nur electrificen, fondern man
muf aud) die Ridtung fo nehmen, daf ver
Eranfe Theil electrifiret, unbd die Feudhrigteir,
weldye diefe oder jene Kranfheit verurfader,
erfdpictert, aufgeldfec und in Umlauf ges
bradyt werbe.

Man
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TNan mundre fidh nun nidhe, daff die Ma»

fchine bis hieher nidhe fonberlidy ift. gebrauchet
worden, und bap fie, wenn fie ja gebrauchet
worben ift, nicht vief Nuben gefdaffee bar,
und dafher wieder aufer Geroohnbeit geforn.
men ift: man fann aber verfidbert fegn, bdaf
bie wabren Aeryte insfinfrige Kranfbeiten da-
mit feilen werden, die man bis Dieber firr
gany unbeilbar geGalten fat, fo Doff fie felbfE
viele Ehre, die Kranfen aber durd) Erfpas
rung viefer Koften unausfpredylichen Vortheit

davon Haben werben,

: et W

i
Soe
ik
|
iy
]
i
|

o

L E e

€ 4 Bon
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S e S Sl S A S A O e
Bon der

Bermahrung der Schiffe
und
grofen Fabricuge vor ben Bligen
ver Luft.

@ie Abbandlung viefer Materie ift fberans

nuglich und angenebm , indem id) dars
inne eine gany feidyte Arr anjeige, mie bdie
Ediffe, Kirdythiirme und Haufer und folgs
lidy auch Oerter von grifierm Umfange und
ganje Stadee vor dem Blibe 3u vermahren
find,  Diefes thut die Clectricitdt, welde in
gany Europa befanne uny auf allen Afabemien
unterfuchet morden iff,

Da ich nun gewohne bin, die Eefabrung
fo gleid flar und deutlidy vor Augen ju legen
und midh) nidyt mit fangen Crzablungen aufe
balte, fo il id) fogleich jur Sadye fdreiten;
doch mufi ich zuvor anfiihren, weldes die ur-
fpringlidy electrifchen Korper find, und weldye
die Clectricitdt durd Mittheifung empfangen.

Da die electrifdyen Kdrper in 3wo Klaffen
einqetheilet werden, fo ift gewifi, dag der eles
crifdhe Dunft, durd) biejenigen, weldie von
Natur electrifdy find, viel fdywerer gebe, und

dap
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baf er von ifnen viel fdhwerer angenommen
werde,  Won diefer Avt, das iff electrifd)
von Matur, find die Marmor, bie Klauen,
alle Hirner, bag Leder, bas Papier, die Haare,
bie Federn, die Eoelfieine, ber Schweftl, die
Harze, die Firniffe, das Ped), bdie Seide
und alle lasarten *),

Die electrifchen Kovper durdh) Miteheilung
und durd) weldye der electrifdhe Dunft febr
leicht Durchgehe und fid) in fie Hineingieht , find
die nidyt dlidhten Feudytigfeiten, bie faftreis
den, nidht dlidhten und Hargigen Pflangen,
alle dhnliche Krduter und Grafer, die Srden,
die Thiere und bauptfachlich bdie Metalle,
Dicfer lebtern werde id) midy audy bedienen,
um bie Art angujeigen, wie die Ediffe und.
alle @ebaude vor dem Sdhaden in Adht ju
nehmen find, welde die Blike an ver{dyiedes
nen Ocrtern faft alle Jabre thun, indem fie
bald auf anfebnliche und fdyone Pallafte fallen,
die burdh ibre Grofe und vortrefliche Ardyitectur
bie Sierde der berihmeeften Stadte ausma.

€s dyen,

*) @ ift su merfen, daf der electrifche Dunfe

nber vergleichen RKdvper moeglaufe, wenn fle

mit Waffer sdev einer niche lichten Feuchtigs
feit angefenchtet find.
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chen, bald in die Kirchen und befonders in die
Thirme, bald aber in die fhonften Sdhiffe
fallen,

Lielleicht wird e8 manchem fremd vorfom.
men, daf id) biejenigen Korper vorfdhlage,
weldye durd) Miteheilung electrifd find, um
vor bem Echabden ju vermahren, den der Bii§
ven Pallafien und Haufern thut; befonders
wenn man fieht, daf die bliGende electrifdye
Materie mehr auf die Metalle sufdbre, Nagel
unb Eifen aus der Mauer reifit, dbas Gold
und das Silber von vergolbeten Hilzern ablos
fet, und bie Sifberfticferen von den feidenen
und wollenen Kleidern wegnimme, und bdie-
Seide und das Tud) unverlese ([Gfe.  Hiers
von pabe id) felbft ein Beyfpiel nidyt meit von
Genua gefehen, wo i) mich damals befand,
Den 27 May 1772 fiel ein Blig in den Giloe
denthurm der ehrwirdigen BVater der Auguftia
ner, der an bem Orfe ftebt, den man Vels
pedere nennet; ein Ort, ber erbaben und
fdhon ift und nide weit von Genua liegt.”
begab mid) an diefen Ort, um die verfchiedes
denen und fonderbaren TWirfungen ju feben,
weldhe er gechan batte,  Der Blis war fenf
recht auf bie runde Kuppel gefallen, und auf

. ~der Mircagsfeite bemerbeteich, daf er nach
! dem
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bem obern TLheile des Fenfters, bdas gegen
Mittag gieng, gefadren war.  Von da war

er nad) der Adenbfeite gegangen, und batte

faft diefe ganze €eite ruiniret und die Ma.

tectalien finf und gwanjig bis dreyfig Echrits
te weit weggefhlagen,  Hierauf Patte ev
gey Definungen wie ¢in paar Fdufte grof ges
macht, und mar durd) die cher gefabren,

durdy weldye die Glodenftrange gehen, bie

fich in eine an der Kivdye ftofende Gallerie
endigen, ofne fie im geringflen ju befdhdvigen,
aufier  daf bdie befagten {ocher obermares
ein wenig- erweitert worben waren.  Won da
war er nad) bem obern Theile der Kirchrhiive ju-

_gegangen, wo er ein fleines fhroarjliches Merfs
mal juriicfgelaffen Datte.  SHievauf war er in
die Kirche gegangen, Datte die juente Seufe,
die von einem Himmelblauen Steine war, jer-
brochen, und indem er nad) einem Altare ju.
gegangen war, o Datte er nicht weit davon
fedys adytectige Steine aufgehoben und fie in
- verfdyiedene Stitcfen gertheilet, wie auch nod)
fehs Eleine wierecfigie von Marmor, wovon
er die Ecfen abgebrodhen Patte.  Midyr weit
von der Ecfe des Altars Hatte er eine Deffnung
gemad)t und war alsdenn durc) tas ganze
Chor gegangen, wo er fechs himmelblaue Sie-
geljteine
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geliteine aufgehoben und gueen andere jerbros
dyen batte; audy Date er nod) die drey grofien
Platzen von himmelblanen Steine gerbrodyen,
welde den Kreis madyten.

Lon da erhob er fich nenn Dalmen bodh,
wo eine boljerne fampe bieng, tie verfitbere
und mit einem Tudhe bedeckt war,  Diefes
Ruch fatte er in drey Stiden gerriffen, und
es fah qum Theil fhmdrglidy und berduchere
aus.  Die Berfilberung batte ¢s in Fleinen
Eriicken losgemadye, die Ketedyen , woran fie
bieng, erriffen und fie auf die Erte geworfen,
fo dapg blos das Holy dafelbfE guriick geblicben
war, woraus die ganje Lampe gemadie war.

Auf der andern Seite des Altars, wo bie
Slafdyen jum Waffer und Wein fiehen, botte
ev ein foch gemadye, und war hinunter gefaby
renin cinen Gtall, wo er eine Stute gordd:
tet atte, die fich dafelbft befand, obue die
gering fte Berlebung daran gewahr ju werden,
aufier Daf fie gany aufgefdhwolien mar. Das
toch an dem Gewsdibe unter der Kirdye war
picl grifer, und es war etmas ieniges von
Kalfe abgeriffen worden,

Bon ba war ¢r auf einen anderr Altar ju=
gefabren, der rectiter Hand liegt, und harre,
indem er in bie Kirdhe jurid gegangen war,

jefhn
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§¢bn Biegeliteine vom Voden autaelioben, obne
einen einjigen gu gecbrechen,  Sdieraw baree
er ein Ecud von emem blanfidhen &reive fore
brodyen, und war durch eine Thilre in ein
nafe darvan gelegenes Ovatorivm gefapren,
welches einen Theil befagrer Kivdye auemas
dhet.  Ueberdicfes Hatte er nody die Plaree
untermdres | gerbrodhen , worauf die Lhie
fiund, und Hatte in ¢iner andern pimmelblauen
Placte, dieec gleidhfalls jerbrochen batte, gleid)s
fam bie Figur eines Herjens eingegraben,
Hierauf hatte ev fich ebenfalls ungefabr neun
Palmen Hody exhoben, und die teinmwand jers
riffen , weldhe eine verfilberte holzerne tampe
bedectre,  Bon der fampe Hatre v unters
wdrts die Berfilberung losgeriffen, dbrigens
aber war fie bangen geblieben,

An diefem Altare hacte er das Metall von
den falichen Gallonen, womit die UHlrarbeflets
dung befeget war, dermafen losgemad)t und
gefhmolzen, bag man faum den Faden fahe;
auf bepden Seiren war ungefibr ¢in Palmen
unberiibre geblieben und die Etreifen der cbern
Defesung ebenfalls ungejabr ein Palmen lang:
an den ©Stveifen aber, die nady der Crde ju
giengen, war das Gold an allen drepen ges
fdymolzen,

Dicfe
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Diefe Crfahrung giebt cinen gemiffon Bes
weis, daf die Meralle aufgeldfee merden, ver
Faden und das Holy aber unberubre bieibe.
Pliniug erzahler ebenfalls *), daf der Viig
bie Klinge eines Degens fdymelzete und bdie
©dyeibe unberiibrer lief; eben fo audy die
Minge, ofne daf der VBeutel, worinne fie fidh
befand, den geringfen Sdhaden litte, Die
Erflarung diefer Phanomenen ift nady ver
wabren Theorie ter Electricitdt gang und gar
niche fdhwer; denn wenn dev electrifdie Dunft
gegen einen gunftigen Korvper fabre, fo wird er
fich gang binein giehen.  Da er alfo fiiblete,
Dap das deder und der Beutel feindfelige Kovs
per waren, o [ofere er die Klinge und die
ONinge als ginftige Korper gang auf,  Das
Serreifien der feinwand in meiner angefiipreen
€rfabrung, fann von nidyts anders bergeleitet
werden, als von der Glewalt der durdy den
clectrifihen Dunft ansgedehneen Suft,

Man fage mir nidyt, bdaf man traurige
Beyfpiele von den Korpern Habe, die fich
durch Mictheilung electrifiven laffen, indem
man mir aus den englifden Abhandlungen er.
gablec, baf ein Blis Menfdyen tobdtete, und

ibre
*) Lib. II, Hifter, Nat. G, 51,
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ibre Rleider unberibree lie; daf er bey ane
dern bie Hande gang yuAfdye verbrannte, ofne
die lebernen Hand{dyuhe im geringften ju verles
gen; daff ote Dlite das Bley an bén Fen-
ftern gefchmolien, ofne das Glag auf einige
Avt ju befchadigen: weil ich daraufantmorten
werde, Daff die menfblichen Korper und vas
Bley ves electrifhen Dunftes fehr fabig find,
und daf das Tud) und Glag unbefdabige blich,
weil es von MNatur electrifch iffy ja id) werde
nod) hingufegen, daf jemand {dwerlich vom
Blige getroffen werden wird, der mit einer
feidenen ober wollenen Decke bedectt auf feinem
Bette lieget,  Soll id) aber bep allom dem
die von Nartur elecevifdhen Kovper  vorfchlaa
gen? ein gewif nidyt,  Wenn id) die durch
bie Miteheilung electrifdyen Kovper vorfdilas
ge, fo {dheint ¢s in der That, als wenn id) nur
vefto mebr Gelegenbeir fudiete vom Blige ges
troffen gu werden: allein es ift gany gewif,
Vag es eine Berwegenfeit fepn wirde, die i
vem Urfprunge nad electrifihen Kérper vorzu.

{hlagen , weil ¢ndlich der Blif durch dies .

felben durdhgehen wiirde, wenn fie mic den
Diinften der fuft angefeudieet wiven, aber
nidye auf die Avt, mwie er durd) dic Korper
gebe, die durdh) die Communication electrifdy

werden ;
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werden ; nadhgehends miirde es aud) viel fifwes
rer fepn, ein Haus dafir in Sidecheit ju fes
en, und es wirden dabey hunderemal mehr
Koften erfordert merden.

Um aber deutlich 3u geigen, baf die durd)
bie Mictbeilung electrifhen Korper beffer find,
pergleichen die Metalle u. f, w find: fo muf
idy erfilid) vor Augen legen, daf die dburd) die
Mictheilung electrifhen Korper, die Mecalle,
dea elecerifhen Dunit beffgr als die andern an
fich gieben, zumal wenn fie {pigig {ind, und
bem Orte nabe find, wo der Blig herfdmmre,
Man ficht audy gemeiniglidy, daf die Bhige
eber in Toiirme und Hope Gebdude einfdyla.
gen als anderwarts, weil fie den Wolfen nd.
Per find; und diefes nimme man ebenfalls bep
febr boben Baumen wabr,

Nadygehends muf man Adytung geben, baf
der electrifche Dunjt, damit er nidyt plasge,
fondern jeinen fauf rubig fortfeBe, Feinen Li.
derftand finde, das ift folde Korper, worinne
ver electrifche Dunft feble, ober die ibrem Ure
forunge nady elecerifch find, fondern daf es
lauter folde Korper find, die durdy die Mit.
theilung electrifd) find, Wenn 3. &, der eles
ctrifdhe Dunft durd) ¢ine NReibe merallenen
Drat gebt und Glas , feder u, fi w. an:

triffe,
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trifft, fo Hdufec er fidh und fpringet in ein
nen andern nicht weit dbavon entfernten Kors
per, der durdy bie, Miceheitung elecerifdy iff,
aber meniger ober in dDem dev electrijdye Dunft
gar feblet, . Diefes ift aud) die Urfadie, wess
wegen der BB, wenn er auf Kreuge odep
andve Jicrrathen falle, bie fid) auf Deben
Thiemen befinden, gemeinigli) ausbridy,
weil er it der Mauer, in den Steinen u, f, w,
einen Widerjtand findet, 1weldyes alles Kove
per find, bie ibrer Natur nadh weniger elee
ceeifd) find, . Daf der Blif diefe Kreuze und
anbere metallifhe Kovper hevausecifet, vihree
pon niches anvers fer, als weil er wegen der ane
getroffenen Hindernif, in den merallenen Kira
pern gefammlet und gebaufet wird,

Sum dritten muf man ubetlegen, daf bas
electrifdye Feuer, ob e8 gleid) die gang diinnen
Mieralle aufldfet, gleidrodl nidt den Drat,
und andere ftarfe und didfe metallene Korper
fhmelgee. . Wie wiffen aus den Commentas
vien dev Afademie ju Bologna *), daf cin
Blig auf einen Glodenthurm fiel, und durd
ginen effernen Drar lief, der daran herunters
gieng, obne die Mauer im geringfien ju bes
. . fchadis

*) Comment, Acad. Bonon, T, IL p. 1.
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fdavigen, Wir wiffen vo: bem beriihmeen
Sranklin, vaf ein BIi§ ju Newbury in Neua
england durd) einen metallenen Drat gieng,
der fo ftarf war wie eine Federfpule und den Pers
penbifel an einer Upr abgab,ohne dbenThurm auf
einige Are jubefchadigen. Eben diefer Franflin
fehlage uns eiferne Stabedrey Sinien ftark vor,
Der berihpmee Beccarvia fhldge 3u defto
grofecer Sicherheit eiferne Stangen von vier
bis (funf finien vor; und find fie einen
_ Boll ftarf, fo werben fie hberfliig dicfe fepn,
ofne daf man befirrdyten darf, daf die Enden
fdymelzen werden, wie man an dem ‘eifernen
Drate fabe, deffen in den  bolognefifden
Commentarien gedacht wird, und an weldhem
das Enbe gefchmolzen mwar,
- 9Man Halte ¢s nidhe fiir ungereime, bie
€diffe, Thirme wnd Haufer auf die vorges
fhlagene Axet fo leid)t und mie fo wenig Koften
vor dem Blise yu verwobren; denn die Gew
~ fdyroindigleit des faufs der electrifthen Matca
vie, und mit weldyer fie fid) verfammiet, forta
lauft und auf andere Mecalle fpringet, wird
alle Bewunderung aufheben; ja man wird fo
gar tiberjeuget werden, daf der Blik durd)
bie Srantlinifhen Seabe, wie eine blope duft,
ohne alles Gerdufche und Krachen durdigeden
: mifle,
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miiffe, jumal da man fich tdglich durch bie
Eunftiiche Mafdyine bavon tibergeugen fann,
Giegenmdrtia wird robl von den Gelepreen
niemand wie Cavtefiusd denfen, vaf der Blig
eine Sammlung von dlidyeen, {dweflidyten
und fetten Ausdinflungen fep, die mit eins
anter vermifchet und in einen €Stein vera
wanbdelt worden.  Er nimmt bierju viele
fette und feltfame Matevien an: um fich
aber von diefem Srechume zu iberjeugen, fo
darf man nur den Pater Troili lefen, weldher
geiget, dap gur Jormirung eines fchreren
Steins fo viel Materie erfordert wiiede, die
man forvofl wegen des Widerftandes der fuft,
als wegen anderer von dem gelehreen Pater
angefiibreen Griinde nid)t annehmen fann, jua
mal ba fich diefe Fleinen Partifeldyen, die efn
nen Thell der Athmofphdre einnahmen, in ¢is
nem Augenblicfe verfammien und ju Ereine
werden miften, weldes alles Dinge find, die
einander widerftreiten,  Und wenn nadyges
bents der Blis ein Stein ware, fo mwirde er
wobl an allen Orten, wo er Hinfalle, einen
gleihen ©dhlag thun, Wir feben aber Hiervon
ganj das Geqentheil; denn bald gebt er durdh
einen blofien Nif, obne ibn 3u ermeitern, wie
in ber MMauer des Glodenthurms der Augus
&0 : D2 ftinee,
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ftiner, bald durd) ein fod), wie an eben bem
Fpurme, wo die Glofenfirange durchgebhen,
obne viel BVerdnderung davan ju madyen,”

Daf man in den Naturalienicabinettern
Steine, ober von dem Blige verfieinerte Nlas
terien hat, die man Donnerfeile nenuet, dice
fes raume idy gerneein, weil der electrifche
Dunft, indem er durd) verfdhiedene Korper
geht, die fandig, merallartig und jur Berglas
fung gefdyicte find, diefelben gang leidyt aufis,
fen, vermifdyen, verbidyten, amalgamiren,
verglafen und metallifiren fann, Dic Brenns
foiegel geben uns einen Beweis hiervon: daf
¢s aber wirflihe Donnevfeile gebe, ift bep
den Gelehreen nidye nur [adyerlic), fondern eg ift
auch eine Sadye, die ganjlich ju vermerfen iff.

Ehe id) nun die befondere Are und Weife
angeige, der i) mid) bediene, die Sariffe,
Thirme, Haufer und Gebdude vor dem Vlise
3u vermabren, {o will id) guvor erzablen, wie
¢¢ Franflin und anbere vorfdylagen.

Krantlin {dhlage alfo, um ein Gebaude vor
dem Blike ju vermabren, wicr eiferne Stabe
auf den vier Edfen des Gebaudes vor: diefe
©tabe follen drep finien ftarf und fo lang fepn,
dag fie bis in die feudyte Erde gehen.  Weil
nun derBlig, wie id) oben gefage habe, mehr

nad)
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nach den erbabenen Dingen und Lefonders auf
vie Metalle jufibre, Ddergleiden die Kreuge
find, die fih auf den Gebaudern befinden, fo
wird er eber feinen fauf gegen die erbabenen
eifernen Sedbe vidyten, als anders wohin, Und
da befagte Stabe bis in die Sroe fortgehen, fo
wird er obne alles Kradyen und Gerdufdye feis
nen SBeg dadburd) nehmen, und fid) in Der
@rde ins Gleidhgemicdht feben, ofne den Ger
bduden ben geringften Sdyaden 3u thun,
Diefes ift die Mechode des Herrn Franflin,
bie Haufer vordem Blike ju vermahren, und der
Beweis daven ift gang flar, wic manaus dem
faufe fehen fann, Den der Blig nabm, rovon
bie Afadbemie ju Bologna Meldung thut, der
chne die Mauer gu befdddigen, feinen fauf

durdh den ¢ifernen Drat immer fortfekete.
Der beriifhfmee Pater Peccaria geiget eine
anbere Are an, wie man die Gebdude mit wenis
ger Koflen vor dem Wlige vermahren fann.
Bicle Pallafte und Haufer, fagt er, baben
um bas gange Dadh) berum Ffipferne Rinnen,
roraus bas Waffer in andere Robren [(duft,
die indie Erde gehen: an den Eden fonnte
man alfo yoey , dren, oder vier eiferne €tdbe
anbringen, welde mit diefen vier Nopren in
Gemeinfdyaft filinden und jwar o, daf diefe
D 3 Srabe
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Stabe wenigftens einen Fuf tief in die feuchee
€rde giengen, fo mwitben diefe Gebaude vor
dem Blise vermahret fepn, Su mebrerer Sis
“dhyerbeit fabrt e fort, mifite man andy die
Rreuge, Fabnen und andere abuliche mecallene
Bierrathen wegnehmen, welde fich oben auf
ben Haufern befinden, oder fie weniaftens mit
befogten Stiben in ®emeinfdyaft bringen, weil
man alsdenn feine Abfiche ohne Sweifel nodh
gemwiffer erreidhen wird,

Jdy babe nidhe nothig mich' lange bep ter
Defdyreibung aufjubalten, wie die Sdldfjer
und Feftungen vor dem BliGe verwabret wers
Den miffen, dem fie nur ju oft ausgefefet find,
und wodurd) grofer Sdyade verurfadyet wird,
gumal wenn fid) bas Pulver entzimdet, weil
eben die Art, wie andere Gebaude vermabree
werden, aud) hier angubringen ift.  Jdy will
aber etmas weirlauftiger feyn, wenn id) ans
geige, mie die Schiffe ju verwabren find, weil
audy in diefe ver Db jum groften Nadytheile
der Edyiffe und der gangen Equipage ¢in.
fchiage,

Um nun denen, weldye den Shiffbay trei-
Ben, bie Art und Weife anzuzeigen, wie fie
ibre Sdiffe vor dem Blise vermwahren, und -
foiglic) Den Seehandel gum Deften der gangen

.
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Gefellfdyaft ficher ftellen follen, fo rill ich evfts
lid) fagen; daf man bie Pulverfammer, jus
mal bey Kriegsf{dhiffen, niemals unter den
grofienTMait anfegen miffe; tennba der Llig
ornehmlig), wie ich bevelts ervalhnet babe,
in bas. einflagt, was Hody in die Hibe
fiehe, fo Eonnen aud) die Pulverfammern defto
leichter entyiindet und folglid) die Sdiffe gang
su Grunbde gerichtet werden. Man follte die
Pulverfammern vielmehr in dbem Hintertheile
bes Sdiffs anlegen, wo fie von dbem Feuer
entfernt find, weld)es man auf dem Bordertheile
nothwendig madyen muf. - Ueberdiefes Fonnte
man alles mas darum ift, mit Hary und Ped)
ftarf foersichen, fo mie audy die eifernen Plags
ten, die fidh bafeibft befinden, um vor dem
feinblichen Kanonentugeln ficher ju feyn, damit
per Blig deftomeniger Selegenheit Hatte Schas
Den gu thun,

Um nun endlich) auf die Art und Weife 3u
fommen, wie die Sdiffe vor dem Vlie zu
verwabren find, fo muf an allen Mafibdumen
und befonbers an dem Hauptmafie, ber an
oer Spise ftart mit Pedye ibergogen feyn mug,
¢in grofer Ming von Mefing ober andern feis
nem Netalle feft angeftectet werben; an bies
{fen Ring befefliget man vier Sabe von gus

D4 tem

ST S e F e R v

L
b
s
%
¥,
H
=l
i
|
§
]
~gA
: {
ok
2
S |
-
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tem gebdrteten Seable, die oben fisig juges
ben, und etwas baber fepn mitffen, als bdie
mit Pedh tibersogene Spibe und was fic) fonft
etwa darauf befindet,  Diefe vier Sedbe mife
fen unter dem Ringe, woran fie bifeffige fepn
miiffen, einen Hafen haben, in welden man
einen andern metallenen Seab flectt, der un
gefdpr yween Palmen lang ift, und fic) ebens
falls als ein Hafen endigen mufi, um auf beye
den Eeiten des Sdjiffs eine Heibe von
eifernen ingen daran ju hangen, die bis ins
Waffer geben.  Am Ende jeder Kette miife
fen fich yroen ober dren Pigine Sticken Mef
fing befinben,  und diefe miiffen renigfiens
goeen Palmen tief im Waffer feyn, - Wenn
bic Ketre den Nand des Sabiffs ber iibret, fo
muf man, bamit fie mit dbem Schiffe feine
Gemeinfdyaft habe, an befagtem Rande ves
Edhiffs einen von dicen feder gemadhten und
mit Pedy iiberjogenen Ring anbringen, durdy
roe'chen die lebten @lieder der Kette gehen
mitffen, an deren afferlerem bdie meffinges
nen Stabdben angebinget find, fo bafi fie
mit dem fpibigen Theile ein paar Palmen tief
im Waffer bangen, - Wenn nun alle drey Mas
fien auf biefe Are verfehen find, fo ift aufet

allem
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allem eifel, dag Fein Sdhiff von irgend einem
Blige verleset werben wird,

@s ift Yjebod) «us befonderer Lorficht gu
merfen, Dafi die ledernen und mit Pech) tbers
jogenien Ringe, dieman an dem Rande des
€ diffes anbringt, um die eifernen Ketten
bucdygehen ju laffen, efmas von den Kanos

nen und anderm eifernen Gerdche, dag fid) ets:

wa im: Sdiffe befinden modyte, entfernet wers

pen. -~ Denn wenn befagte eiferne Gerathichafe

ten nidyt veiter entfernet vdren al8 das Wafs
fer, in weldem fid) die bliende Materie ins
Oleid)gemwidt fesen foll, o fonnte es fidy juz
tragen, baf fie jum gdngliden Ruin des
€ diffs in die Kanenen oder in das ciferne
Gerdche fitbre, ob fiergleid) einen geraben
DMBeg dburd) bie Kette und die am Ende daran
befeftigten meBingenen Spiben ing Waffer
patte,  Da es nun ctwas febr leichees ift,
bieje Kette von den Kanonen und andern auf
dem Sahiffe befindlichen Eifenwerfe gu ent.
fernen, fo babe id) es gu erinnern nidhe une
terlaffen woflen,  DMan fiebt alfo hieraus, wie
ntan mit ey eifernen Kettdhen, die anf beps
den Seiten des Maftbaums angemacht wers
ben, ein Shiff gany leicht und mit phfifalis
fdyer Geriffeic vor dem BDlise vermahren Fann,
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53  Lon der Verwabring der Schiffe

welches den Seelenten und der Handlung des
gangen menfdlichen Gefdyleches groﬁen Nur
$en fhaffen mug, :

Um nun meine gegebene Befdyreibung necf)
deutlicher 3u madyen, fowill idy audy nody die
auf der’ -Kupfertafel befiudliche Fig. I rerr
Flaren.

A. Der grofie Maft.

B. Die mit Pech 1iberzogene Spige.

C. C. C. Ein grofer mefingener Ning.

D.D. D. D. Megingene Stabe, die an
ben grofien Ning CCC geftectet find,

E.E. Dic Hafen an bden mefingenen
Stiben,

F. F. 3meen mefingene Stabden, 1wels
dhe in den Hafen Qer andern bepden Stabe
geffectet twerden, und an weldye man auf bey-
den Seiten die Kette anhanget.

G. G. Die bepden Ketten,

H H. Der Rand oder Bord bes Schiffs,
wo die bepden ledernen Ringe find, ourdh
weldye die Ketten gehen,

I, L. Das leste Glied der Kette, tworan
ber mefiingne Stab befeftiget wird, der ins
QWBaffer bangen muf,

L. L. Die groep ober drey megingene Spie
gen, Die im Waffer {hoimmen miffen,

AUuf
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- Auf eben dle Ave, wie ich hier den grofen
Maftbaum in Sidyereit zu feen gel fret
Habe, muff es aud) mitdem Worder: und Hins
termafte gemadyt werden. . Dennba ber Blig
eine fo febr verfdyiedene Ridhtuna nimme, fo
ware ¢3 gar nidyts aufierordentlidhes, renn er
bisweilen in den BVordermaft oder Hintermaft
einfchlitge, ob fie fchon viel Fleiner find, 3Su
beffo gréferer BVorficht und Sicherheit wdre
es alfo gut, wenn alle drep Maften mie
befagten Wermabrungsmiteeln verfehen miies
ben, gumal ba der Aufmand gang geringe und
bie Art yu verfahren cinerlen it. DerSchar
ben hingegen, der von dem Blige verurfachet
werden fonnre, mwirde den Seeleuten und alo
fen denen, die an dem Handel diefes Schiffs
Aneheil Haben, empfiadlid) fepn,

Man fage mir nicht, daf die Dlibe nidye
in die Sdiffe einfylagen; denn es wdre wiel
gu weitlauftig gu ergablen, wie viele davon
find getroffen morden, von denen man weiter
nidyt das geringfte geboret bat, weil fie ohne
Broeifel auf dem foben Meere von bem Wafy
fer verfihlungen worden find,

Man darf mir audy nidyt einmenden, daf
das electrifde Feuer, mweldyes den Blik aus.
macher , indem ¢8 aus der [lebren mefs

finges
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fingenen ©pige in das Waffer herausfapre,
plasen undb das TWaffer um das gange Sdjiff
in grofe Bewegung fehen fdnne, fo daf es
badurdy in Gefahr gerathe.  Denn wenn wie
tiberfegen, daf nadh den Metallen, das Wafs
fer das electrifche Feuer am meiften lieber;
baf es bas Jeuer aufnimme, und daf diefes
durdygehe und fid) obne das geringfte Gerdua
fhe ins Gleidygemiche feber: fo wird diefer
Einwurf nidyt den gevingfien Eindruct madyen ;
gumal da id) taglid) fehe, wie fidh mein eles
ctrifches Feuer ofne das Waffer im geringfien
gu bewegen, in die leidenjthen Flafdyen gielt,
und fich darinne anhaufet.

Ueberdicfes geht es aud) durd) die franflinge
fdyen Stabe an den Haufernin die feudyte Erbe,
obne das Gebdude gu erfdittern, daber es fidy
noch) viel keidyter in das Waffer ergiefen und
fidy dorinne ausbreiten wird, .~ Wenn alfo
Eeine exfdyicternbe Bewegung entfiehet, indem
¢s fic) aus den Metallen in die Erde zieht, fo
witd gewif aud) feine entfiehen, indem e
aus den am Sdiffe befindlidyen Stdben in
bas Waifer gehe,

Jdy babe beveits angemerfer, daf die Wim.
pel mit Ped) tberzogen werden miiffen, jumal
wenn fie von Cifen {ind, und in diefem Falle

ift
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ift su merfen, Daf man einige eiferne Trate
anbringen mufle, weldye mit den oben befdyrica
benen €tdben in Communication fieben. Das
befte wiitde jedod) feyn bey fhirmifdyen LWee-
ter und Ungewittern diefe Wimpel gar abjuneps
men, und fie nur bey fiillem Wecter aufjufes
ten, wo fic bag Sdiff jicren Fdnnen, ofne
den geringfien Scdyaden ju bringen,

PRI AN N U P NN N A A N O NI A NS

Art und Weife, die Galecren und
Sdyiffe mit langen Seegelftangen
u verwabren,

3 s ift nun nodh iibrig efwas von ben Seegel.
ftangen ju fagen , meldhe bey den Kaufa
farehepfchiffen febr lang find; daber wir eine
bejondere Methode anzeigen miiffen, wie fie
u verabren find, weldes dadurd) gefdhehen
fann, daf man ibre Bertheidigung mit bder
am Maftbaume in Gemeinfchaft febee, Die-
fes Vermahrungsmitcel gehee audy die Galees
ten an, an welden die Seegelftangen die
Maftbdume mweit nbertreffen. _
Whas die BVermabrung der Maften an den
®aleeren betrifft, o ift fie micder an den Edyifs

fen véllig einerley,
An
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62  Avt und Leife die Galeeren

Un dem Enbde der Seegelitange A Fig. 2.

~ bas webl mit Pedy tbergogen feyn muf, wird

¢in Ring von Mefing angemadht, an weldyen

man einen mefiingenen Stab fiecft, der joeen

Palmen lang und fo dicke wie eirz Sederfpule

ift. €v muf oben fpigig feyn und wird durdy
Sig. B vorgeftellet.

Dievauf wird unter bdiefem Ringe ein el
fern Kettcdhen angehdngee, das mit befagtem
mefingenen Stabe in Gemeinfdaft ffebe und
ldngs ber Seegelftange binlduft bis anben Theil
C der an dem Mafibaume liegt, wo man
e8 nachgehends mit der Kette in Gemeinfehafe
bringe, die den Maftbaum der Galeere pder
bes Edjiffes vereheidiger,  Diefe Kette, vie,
wie id) oben gejeiger babe, die Sdhiffe vers
wafhret, Fomme aisbenn an den Rand der Gax
Teere D, umb falle endlic) ins Waffer, worinne
fie fhwimmet.  Man fiehet alfo bieraus, wie
Furj id) die Methode vorgetragen habe, bdie
Galeeren und Schiffe vor dem Blibe ju vers
wabren; eine Methode, die febr leidyt ift, und
ie bisher niemand zu befdyreiben unternoms
men Bat; und wenn aud) ja femand im Vors
bengehen etwas davon gemeldet, fo bat er ¢8
dodh) niche praftifch bewiefen,

SDurcf)
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Durd) diefe BVertheibigungen und befonbers
durd) die mefingenen Spiben, die an das Ende
der Seegelftangen an denGaleeren und Kaufe
fapreeyfchiffen und oben auf den Mafibdumen
per grofen Sdhiffe angebradt find, Hat man
nicht nur den Bortheil fid) vor dem Blite ju
verwabren, fondern aud) vor bem Unrergange,
ven die Wafferbofen bey NRegenwetter befageen
Sdyiffen droben,  Diefe Wafferbofen ju vers
treiben, mitflen die Seeleute, wie der berufmte
Beccariq und andre erjdblen, die Epie eis
nes Meffers, €abels oder Degens Hinhalten,
um fie dadburd) aufpuldfen und wegiubringen.
Da aber die Seeleute oft blog auf die fHirmis
fchen und ibdrigen Winde Achtung ju geben
befdydftiger find, und auf die Wafferhofen nidye
fehen: fo fiebe jedermann leicht, daf die vors
gefthlagenen Wertheibigungsmirtel eirien dops
pelten Diuken haben, indem fie nidyt nur den
Blig abbalten, fondern aud) die befd)merlt-
then Dafferhofen veriveiben.

Man wende mir nicht ein, daf dieSdiffe
biefer Vertheidigungsmittel ungeadytet, vielen
andern Unglicsfallen unterorfen find, vaf
¢s am beften fey, fid) dem sWillen Des Alleve
bochiten gu uberlaffen, jumatda die Alen. vie
von bergleidhen Erfindungen, nids wuften,

ibre
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ibre Neifen gang o'l thaten; und daf man
daber bie vorgefdyiagenen Mierel, die Edyiffe
pov dem Dlige und vor bden Wafferbofen ju
vermafren, gang wob! entbehren Fonne, Al
fein ift ¢8 nidyt eben ver Allerhodifte, der den
Meniden Verftand giebt, um dergleidien phys
fifalifdhe Entdecfungen ju machen?  Jft es
niche der Allerbéchfie, der und aufleget, uns
pon allen Uebeln entferne ju balten? Unbd ift
¢s nicht das Sutvauen, bas man auf den Allers
Bodyften fefet und fegen mufl, das uns befieblt,
uns von allem gu befrepen, was ung und une
ferm Wermdgen fdhaden Fann ?

B . o b o b b b

LVon der
Berwakrung der Glokenthiivme
oot dem Blike.

mteine Abfiche ift die Jurdye ju vertreiben,
weldhe viele gur Jeit eines Sewirters
aben, wenn fie DIig und Donner mir grogen
SKradyen feben und horen.  Um nun das Ge.
miithe ganylich gu berubigen und fowobl die
Perfonen, als aud) die Haufer, Glodenthiirs

me und Kirdyen, fo wie aud) die goldenenund file
bernen
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bernen Ricrrathen, die fidy darinne befinden,
vor dem unvermutheten Blike ju vermabren,
fo mup idy die Are und Welfe deutlid) vor Aus
gen [egen, mwie .man die Dlike von befagten
Giebauden dermafien entfernen fonne, daf
fie tbnen nidyt nur feinen Sdjaben thmm, fons
tern fie audy niche etumal berithren Fonnen, ob
fie fchon ihre Richrung gegen diefelben gernoms
men pateen,  Jcy will alfo bep den Ulufm.
(Hii: men ~anfangen,

Man fese, der Glocenthurm A ftofie an
die Kirde B Fig.3.  Auf die Epie der Kupa
pel C am Gledenthurme A fee man eine
Kugel von dictem Glafe,  in welche man das
mit Pedh nberjogeneKreuz D feGet.  Jn der
Micte befagten Kreuges D wird in Dem
Punfre E ein runder mefingener Ring anges
brache, woran man einen fpibigen mefinges
nen Etab befeftigee , Der iiber diefes Kreug D
binaus gebe, Diefer Ecab mufi fo vicke fepn,
wie ey Federfpulen,  Bon dem mefiinges
nen Heifen E hangen drey ober vier eiferne
Setten herunter, wovon gwey auf beyden Seia
ten Des Glodenthurms FE angemadyet find;
und f‘mb ¢s viere, auf den vier Ecden.  Auf
diefen Ecfen mv[fcn fich gween mit Pech tbers
jogene lederng HKinge befinden, durd) welde
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die eifernen Ketten geben, die bis auf dieErode
berunter reichen miffen,  Unten auf der Grde
madht man einen fpisigen mefingenen Seab
an, ber drep bis vier Palmen tief in die feudte
Crde geben muf.  Die bdritte Rette des NReis
fen E an bent mit Pech iibergogenen Kreuge
wird bis an die nidyfte Seite der Kirdye B
fortgejogen, welhe Seite G fepn wird,

AVINININIAINIA (IR U PN AR A A A

Bon der

Berwabrung der  Kirdyen
vor Dem Blike,

g‘ n den vier Eden der Kirdye feset man auf
bem Dache vier ¢iferne Stabe, die wie
¢in Finger fo ftact find,  Diefe vier eiferne
Ciabe werden in vier gldferne Kugeln geftectet
wovinnen nur oben {dcher find, und quf den
vier Ecfen ftark befeftiger und mie Pecy 11beva
gogen.  Die vier ciferne Stabe H. H. H. H,
werden mit einem eifernen Drate wie eine Fea
verfouble fo dice verfeben, weldyer Drat allen
vier ¢ifernen Stdben aufden Eefen H,H.H, H.
die Gemeinfhaft giebr,
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Sy fagte, daf die Dricte Keece 1. 6is an
bie nddyffe Seite der Kirdhe B miijice fortges
j0gen werden, und da ver ciniget man fie mit bem
nadffen cifernen Stabe Ho - Jn der Mitce
befagrer ©tdbe befeftiget man eine  ¢ifetne
Ketee, weldye vevmictelft federner und mie
Ped) uberjogener Ringe von der Mauer abs
gefondert und bis auf die Erde foregefubret
wird, wo man, wic oben bereits gefaget wors
den, eine mefingene ©pige daran befeftiget,
und fie ungefdbr vier Palmen tief in die feudpte
@rde geben lagr.

S ver Mitte des Dachs ter RKivdhe B
wird cbenfalls wie auf den vier Ecfen in eine
glaferne Kugel eine fpigige eiferne €tange ges
feet, an weldhe man auf beyden Eciten ginen
¢ifernen Drat befeftiget, Der mit dem Drate
an dem Rande der Kirche und folglid) mit den
picr Sedben auf den Ecen in Gemeinfchafe
gefiBet wird, )

Der in der Mitte des Dadhs gefeste ciferné
Ctab mird L fepn, und die cifernen Orate
M. M.

Zuhet man {tatt einer Kette, jrwey big auf
bie Erde, ndmlich eine auf der IMorgenfeite
und die andere auf dev Hbendfeite, fo wird ¢8
noc) beffer feyn,  Diefes fabre i) deswegen
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an, damit der Bli6 defto leichter durdyaehen
fann; denn es gefchiebet oft, daf er fidy in
verfdyiedene Oerter gereheilet, wenn er auf ein
Haus falle, wie id) foldhes neulich beobachtet
babe, und wie man aus folgender furzen Bes
fehreibung feben wird,

N N N N N A N L N A, A Ay OO AN

De(rebung des Blifies,

der vor dem Thove Porteflo der
Stavt Genua nidht weit von Santa
Maria della Sanita, auf den Pallaft ves
Heren Lafagna gefallen iff.

g\ en 15 Suguft 1772 fiel ein Blig auf das
$andbaus des Heren fafagna, weldhes

nid)e weit von Genua entfernet iff, S fiel
goifdhen Der Morgen » und Mictagsfeite auf
vas Dad), rif verfchicdene vieredigte himmel-
blaue Steine o8, womit das Dady gedecket
war, und warf fie nad) verfdyiedenen Seicen,
ungefabr smwangig Sdhritte weit,  Der Biig
theilte fich in gocen Aeffe, wovon der eine
nac) Mittage gugieng und einen Valfen, der
am Rande des DVaches lag, gans zerfplit
terte,  €r gieng Dicrauf durd) die Mauer,
wo ev ad)t Palmen unter dem Dadpe einige

Seidyen
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Jeidyen lief und den Kalf losriff, ber einen
eifernen Dlagel bededte.  Madygehends fube
er gegen ¢in grofies Gitter, ofhne einigen Echas
den ju thun, und von da gieng er untermwdres
nach einem andern Gitter ju, das ungefdhr
fedys Palmen weit entfernet mar, mwo er obers
wartg etroas Kalf losrif, und fo aud) gegen
die Erde, wo er fich wahridheinlidher weife ing
Gleichgewicht feete.  Durd) die Berduns
nung und darauf erfolgte Sufemmenpreffung
Der tuft waren an einem Eleinen Senfier, das
gegen Mittag lag, ver{dyiedene Echeiben ger-
brochen rorden,

Die andere Art des Blikes gieng gegen
Morgen und madyee unter einer Thitr ein fody
in den Altan, bierauf lenfete er fidh nad) uns
ten ju gegen die Ecfe des Pallafis , wo er ein
$od) madyte, und in den grofen Saal fubr,
in deffen BVorzimmer er gleidyfalls die Fenfter-
fcheiben und etrvas vom Rafimen gerbrach, ofhne
tas diinne Bley im gevingften gu befd)adigen,
weldhes midh auf die Gedanfen bringt, daf
ber Biig in einer gewiffen Entfernung vorbey-
gieng, und indbem er die fuft verdlnnete und
fie nadygehends ywifdyen der Mauer und den
sugemadyten Fenftern jufammenbdricfee, folde
vadurd) zerbrad), Er aieng bicrauf in ten
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€aal ofine den geringften € dhaden ju thug
und gieng 3u einem foche unter dem Fenfter
binaus, woran einiges Metall war, num dem
Waffer einen Abzug ju geben, bas bey Nes
genwetter von dem' Winde auf das Plafter
gefpriBet mird. Hus dem unfer Dem Fenfier
bepndlidyen fode nahm er feinen Weg durd)
Die groge Thiire, bie gany mit Eifen bedecte
war, und Hob die Halfre von gween blaulidhs
ten Steinen auf, woer fidy mit ver feuchren
Crde ins Gleichgewiche fesete.

Diefes beweifet meinen Sos gang deurlidh,
af fidy der Blif in verfhievene Sweiae theile,
und taB jwo Ketten allemal fidierer feyn ein
Gebdude ju vermobren, obgleich eine einsige
mit der oben Defdhricbenen Communication
Hintanglid) {cheine und audy ift,

LVon
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Berwahrung der Palldfte und
Haufer vor dem BDlife.

m’tten in bas Dadh A Fig. 4. lege man
eine glaferne Kugel, die oben ein foch
bat, in weldyes man eine eiferne ©tange B
fiecft, die oben fpigig iff, und ungefabr fechs
Parifer Juf lang iff.  Gegen das Enbde bes
fagter €tange in dem Punfee C bringe man
¢inen mefingenen Ring an, woran man einen
meRingenen £tab D befeftigee, der oben fpis
gigijt. Unren an dem mefiingenen NRinge
banget man an bepden Seiten ein cifern Kette
den an; das cine 3. B. gegen Mittag, und
Das andere gegen Mitternadyt, weld)e beyde
Kettdhen fich mit den eifernen Draten durdy:
Freuzen, -die ben Pallaff umgeben und mis
E. E. E E. bemerfet find, wie ic) folches oben
bey Der Wermahrung der Kirdye gegeiget habe.
€5 werden namlid) ouf bdie vier Ecfen des
Haufes vier eiferne Stangen F. F.F. F, auf
eben die Are gefeser, wie die in ber Mirten,
bas iff, in glaferne Kugeln, die nur oben o«
gher baben,  Um diefe eiferne Seangen gieht

€4 man
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man einen eifern Drat, der das gange Dach
E.E E. E. umgiebt, uad fid) mic befagten
€ tangen durd)freuger.

Auf gwo Eden vés” Pallafts G G. [afie
man ey Ketedyen. Ho H. fenfredy bis auf
die Erde jiehen, o man eine meBingene
©pige, vier bis finf Palmen lang anbanget,
weldie man in ein $od) bis in die feuchre Eroe
ftecte; Damit fich das FliGende clectrifdye Seuer
darinne ins Mleid)gewidye fesen Fonne.

Die berunterpangenden Kettchen H. H.
miffen {o viel alg moglidy von Den eifernen
Diageln und andern Cifenmwerfe, bas ermva in
Der Mancr fepa fonne, und bejonders von
den Fenftern entfernet werden, damit wenn
bie fuft verdiinner und nachgehends sufams
mengebriicet wicd, die Sdyeiben nidye gerbres
den, wie man bey der vorigen Befdreibung
Des Blites gefeben bat,  Uebrigens ift bdie
DBermwabrung der Kivden und der Haufer vils
lig einerlen.

Die Verwabhrung der Thiirme gefchicht cben
fo wie bep den GilocFenthimen, aufer baf die
Oritte RKecte, die ich jur Communication der
Kirchen vorgefdlagen Habe, bey blofen Thiies
men unriée ift, fo taf ibrer swo Hinveichend
fnd; wiewohl man ibrer aud) ju defto grofie

rer
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rer @icherheit vieve anbringen fonute, namlich
an jede Ecfe ober Seite eine.

Jeb will mich nidye aufhalten gu geigen, wie
die eifernen Ketten durch die ledernen NRinge
von ber Mauer abgebalten werden miffen, da
i) bey der Wermahrung der Glodenthirme
ausfubrlidh davon geredet habe und wornad
alle andere eingerichter werden fonnen, Das
Miiceel iff febr leicht, die Mechode fehr beuts
lich und die Koften geringe; will man nun
noch in Angft und Jurcht leben und die Gies
baube, fein Bermdgen und fogar feine Perfon
in Gefabr laffen, fo mag man es thun,id will
mid) nidt dariiber aufbalten.  Doch glaube
idh gany gemif, daf fidy nun wenige finden
mwerbden, die ibre Haufer nidye auf eine fo leichte
und nuglidhe Are werden vermahren wollen,
Die Seit wird gang gewif Fommen, da man
in der gangen Welt bey Erbauung der Haufer
¢ber Daraquf bedbadyt feyn wird, meine vorges
fhlagene Vermwabrung vor dem Blie anjus
bringen, als fie mit Siervathen auszufdmils
cfen,

€5  Bon
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Bon Denr. Erddeben,

@a ich gewohut bin, dasjenige Fury vorju.
- tragen, was id) abjubanbdeln willens
bin: fo mill idy mid) bier nicht aufbalten, die
verfdiedenen und einander wider{prechenden
DMepnungen vor Yugen zu legen, die man jur
Urfache der Erdbeben angegeben pat, . ey
will blog fagen, daf einige beharpren, das
Crdbeben Fomme von einem untevierdifchen
Oinde Der; andere, von einem elementaris
fdyen Fener, das von entjindecem Harye und
unterierdifhen mineralifchen Sdywefel entftan.
ben fep ;s und id), von dem Uebermaage, und
foiglich von dent aufgebobenen Gleidygemichte
Des electr. Feuers wovon idh Gier handeln werde,
€he idy aber meine AbHandlung felbft anfange,
fo muf idy guver seigen, wie unjuldnglidy, ja
beynabe unmoglich der IBind und qudh das
unterivedifche elementarifdye Jeuer fey, tie fo
faydolicdyen Erdbeben u verurfadyen,

Um nun erftfich von dem Winde ju veden,
fo habe id) in meinen Gbrigen AbHandlungen
bereits durch die Erfabrung gezeiget, daf er
von nidyts anders herruibret als von dem auf:

: nehos
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gehobenen Gleidhgemichte des in affen Krpern
- befindlichen electrifthen Feuers.  Man wird
daber die Unzuldnglidfeic deffelben fogleidy
einfehen, wenn man auf die wiederholten Era
faprungen Adytung giebt, die man foroohl auf

eine flnftlidye vt mit der Mafihine, als nas -

tirlicher Weife mic den eifernen Sedben anges
ftellet bat.,  Man wird ein Lifecdhen oder eis
nen fleinen Wind gewalbr, wenn das electris
fche Feuer aus der Ketteineinen andern Kérper
ubergebt, und diefes merfer man deutlich, menn
man bie Hand cder das Gefid)t dbavan bale,
Eben diefes gefdhieht, wenn der electrifdye
Dunit aus der Athmofphdre durd) die in der

Hibhe befindlidhen eifernen Stangen in die Ers
~ be fabre, um fid) mit ibr ins Gleichgeriche
3t feken, ober wenn er in gleicher Abfiche aus
ter Crdein die Athmofpbdre nbergeht. Man
‘muf alfo den Wind entweder mit dem electris
fchen Dunfle vereinigen, wenn man will, da
er cine Urfacdhe des Erdbebens fepn (oll, ober
¢8 ift an und fir fid) flar, Daf er unjurei.
chend ift, weil er durd) den nodh nidye {us
Gileidygeridyr gefesten electrifchen Dundt, felbfE
erreget witd,  Man glaube niche, daf ein
®eraufdie, Krvaden oder Donnern ndthig
fey, weil ¢8 gang wobl gefdheben Fann, daf
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fich der electrifthe Dunft unvermerfe, ofne
Gerdufdye und Kradyen ins Gleichgemiche fes
gen fann, aber es fann nidyt ofyne Wind oder
turtdhen gefdhehen, und diefes nad der grofern
oder fleinern Menge des niche ins Gleichges
widyt gefesten Dunfles.  Alfo wiffet ihr ente
mweber, daf der electrifhe Dunft, nadydem er
im Oleichgewidhee it oder niche, Wind erves
get, oder iy wiffet es niche : menn ibr es aber
wiffet und es durd) wiederholte Srfabruna
gengefeben babet, fo merdet ihr nidyt denfen,
Dag der untericrdifdye Wind allein die Eedbes
ben verurfode.

J6t will id) nun weiter geben, um die ab-
folute Unzulanglichfeit des elementarifdhen
Scuers ju jeigen, bdas fich in den unferirrdis
fihen Minen von Harg und Sdywefel und ane
pern abnlidhen entjiindbaven Korpern befinden
foll; und e8 wird mir nidyt fdyroer werden, fol
dyes fogleid) u beweifen,

Man berradyte nur die Befdymindigeie, mig
weldyer das Erdbeben vor einigen Jabren faf
u eben der Stunde die pradrigfien Gebdubde
in tiffabon einfhirjte, und einen ThHeil von Pros
vence, Piemont und andern Provingen. erfdyies
terte : Das elementarifdye untevierdifdye Feuer
aber Fann in einem Augenblice und ju gleicher

Seit
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Reit nidhe fo verfdyiebene und anferordentliche
QWirfungen thun,  Denn wenn man aud) eine
Neibe entpundbarer unterivrdifcher Korper von
Provence ober Piemont aus, bis nady Liffabon
jugdbe, fo wiirden dod), wenn man fie ire
gendmo anglindete, viele Tage und Monate
erfordert werden, ebe fie alfe fo entyindet
witden, bafi das eingefdloffene Feuer Gigs
mwalt braudjen und das Erdbeben verurfichen
fonnfe: und wenn es nun foldyes Dervordrad.
te , fowirde man e8 gum Erempel den funfe
gebneen in Provence und den jwangigfien des
tinftigen Monats und fpater in Piemont mera
fen; und fo redine man weiter von einer Pros
ving jur andern bis nady Siffabon, Neapel u.
f. w, - Allein die Erfahrung bat uns bis bies
ber das Gegentheil gelebree: denn ju eben ey
Beit, da es die erfhrectlichen Lermiftungen
ju tiffabon anvidyterte, erfdhittrete e auch une
fere Haufer in Piemont und in andern Provins
gen. Ulfo find diefe unterirrdifdhén Feuer une

gureidend,
an onnte aber fagen, dafi wenigfiens
ein befonderes €rdbeben von diefen unerirrdie
fchen Feuern verurfadyer merden Enne. Al
lein bierauf antworte id), daf iy nide Dbents
lic) gewabr werde, wee Das Feuer an diefe
ents
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entyiindbaren Materien bringer; id) begreife
ainch hiche deutlich,. wie diefe ~entzindbaren
Kévper fo weit ausgebreitet fepn tonnen, Das
tweis iy aber, daf die Erde alleine bas grofite
Keuer aungjulofhen im Seande ift; i mweis
audy, Dag, wenn Hoblen waren, wie 68 denn
weldye giebe, werinne befagte entpindbare
OMaterien brenneten, nady einiger Seit die
RKalkfieine calcinive, und die Sandfieine vis
trificivet werden; und endlih weis i) audh,
Daf die calcinivten und vitvificivien Steine das
Seuer verhindern, indent fie e8 verflopfen und
bedecten, weldyes alles Beweife find, daf die
angenommenen untericedifdyen Feuer die all=
gemeinen Erbbeben fo'wenig als die befonbern
unmoglich vevurfachen Ednnen.  Und wer weis
endlich nid)t, dag ein angegiindeces fidhe ause
[6fdyet, wenn es mit irgend einem Korper bes
bedet wird; wer weis nidyt, daf das elemens
tavifihe Feuer, wenn e8 Feine fuft bat,- gdngs
li) ausgelofdhet werde: alfo fann man die uns
terirebifchen Feuer, welche Erdbeben verurfas
chen follew, immer fabren Taffen,
lan wird aud) nod) mehr bavon {iberers
get werden, wenn man bedenfet, daf man
niemats von Crbbeben gehdvet bat, die nue
eine cingige Stade betrofien baben, wobl aber
veLs
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verfchicdene Provingen, und was nod) mehe
ift, verfdhiedene Reiche; auch find fre allemal
in demfelben Augenblicte gefommen forvodl in
Parig als in Genua, in Spanien und in Tus
rin, weldes die Gefdhymindigfeic der Wrfache
angeiget, weldye das Erdbeben made.

Und da man ofters gefeben, gelefen und

gefuiblec baben wird, dof Das electrifthe Feuer -

in eben dem Augenblicfe, da der Korper A
den Funfen befomme, auch von dem lefeen
RKérper Z empfunden wird: o wird man leidye
bey fidy felbft denfen Eonnen, wie das electrs
fdhe Jeuer die Erdbeben gu verurfadhen im
©tande fep; namlid) durdy den Ueberfluf def
fetben, ber fidh in den Fhiffen und Meeren eis
nes eichs befinder, und durdh) den Mangel
Der in einem andern weit entfernter iff, €8
ift auch feiner DNatur gang cigen, allezeit das
Gleichgewidyt ju fudien, wie man bep der
Mafdyine wabrnehmen fann; denn wenn
e Da gefammlet ift, und ¢8 ndbert jidh
ein Korper, fo fabre es Heraus, und wenn
es feinen feffen Korper har, in weldyen es fahe
ven fann, fo ergiefit ¢s fid)y in die nadfte
Athmofplhdve, um fich Wieder ins Gleidygewidye
gufeben.  Diefes wird man an den Flafdyen
gewabr, die mit electrifyen Dunft angefirllee

find;
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find; denn mwenn man ifnen Feiven andern
Kovper nabere und lage fie eive Ha'be Erunde
oder droy Viertelftuntenfteben fo ift alles in Der
umliegendin Hehmofphare verflogen.

Um fich nun von der Wabrheit nody mehe
au tberseugen, Oaff bas efecerifhe Feuer die
Crdbeben verurfadhe, fo tiberlege man, daf
man einige Seit juvor ein murmelndes Ge.
raufdye Hovet, als wenn die ndachften Berge
einfliirsten; und nachgehends jiche man audh
ten Gerud) in Betraditung, den ¢s nady fid)
(aft, und der Dem Sdyrefel odeér einer andern
dbnlichen Materie nahe fémme,  Tas mur
melride Gevaufihe 1age fih leide begreifen,
denn' es entflebt, wenn das electrifthe Feuer
aus ¢inem Korper, in weldem ¢s in Uebers
fuffe defindlich ift, in einen andern fafhre, in
weldyem es mangelt, als wovon man taglidy
die Crfahrung mic der Mafdyine anfiellen
fann.

Was aber den Gerudy anlanget, wodurd)
wiele die unterivrdifchen Feuer ju glauben, ber
wogen werden, die idh aber als unjulanglich
bemiefen babe, fo will iy mid) nidyt aufpals
ten dag Gegencheil durdy Grinde ju geigen,
benn es ift gewifi, baf das bloge electrifdje

Feuer einen abnlidyen Gevud) in dem Jimmer
guviiet
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gurlid [afe, morinne die €rperimente ange.

ftellet werden, wie man in ben Abhandlungen,

ber Afademie der Wiffenfthaften ju Paris,

vom Jabre 1745, feben fann, wo cine vom.

Heren Abe Nollet fiebe , die meine Mieps
nung vom ¢lectrifdyen Feuer beftariget. :

Man bemerfe bierbep, daf man meiftens
theils, ja faft allejeit jro Bewegungen finder,
wovon die eine merflidyer als die andere ift,
bag ift, wenn der electrijdhe Dunft in groferer
Quantitdr aus der Eroe in die Athmoiphare
ubergebe, fo dag er fidy in der Athbmojpbhare
gegen die Eide vom weuen im Ueberfluffe bee
findet, -bis er fich wicder hineingiehe, und fich,
darvinne ins Gleidvgemiche feser. 8 gebe,
bierbep eben fo ju als bey einem abgefonderten,
Korper, der den Funfen von der Kerte bes
Fomme, und in weldyen fid) fo viel Dunft ers
gieft, (ob er gleich guvor gdnslih darinne
niangelte) bag ¢r einem andern nid)t abgefona
Derten Korper, den man ndbere, einen andern
Sunen giebr, wodurd) er fid) in die Erde ies
bet und fich wieder in das wollige Gleichges
widyt feket,

Wenn man nun die Natur und die Ves
fhaffenbeir des electrifhen Feuers mwopl bes
trad)tet, um wie viel mehr wird e nide ju
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Q2 NBon ben Erobeden.

der Reit exfolgen, wenn es, wie id) geseiges
Gabe , aus einem Kdrper, wo es fich im es
berfluffe befindet, in’ einen andern ubergebt,
rorinnen es mangelt,

Aber viellciche modyte mandher einmenden,
baf ¢ unmoglich fey, dop eine uberaus flufz
fige und feine Klupigteit , mwie ver electrifthe
Dunftift, fo viel Geralt Haben Ednne, um {0
wiel Oerter anf eine merfliche Are gu bewegen,
wie man bey den Erdbeben gewabr wird,
SHierauf antrorte id), um die Sade deuclis
der und verftdndlicher zu madhen, bag der
SBind eine febr fubtile Materie iff, wenn e
aber ftarf webet, fo fann er aud) die jiarfe
ften Déume aus der Exde reifien und:fogar ges
wiffe Haufer bewegen, - Das Waffer ift febr
iinne, man wird aber bemerfet Haben, bof
¢3 in feinen Duellen Erde und Sand bereget,
und baf es, wenn es ftarf Hervorquille, fogar
fchwere Steine mit fidh forereipet; jumal da,
wo Fliffe entfpringen,

SBenn man nun auf die Gewalt, Sefdwine
pigkeit und febbaftigfeit Adytung glebt , mie
welcher das electrifhe Feuer, ob s gleid) febe
fubtil ift, aus einem Korper, worinne ¢s fich
im Ueberfluffe befindet, in einen andern fdbre,
worinne ¢6 mangelt, wie man foldyes an dev

Mas
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Mafhine und. an den Wolben fehen fanns jus
mal da Feine andere Flifigleic gefdyminber
wirfet, aud) niche einmal das tichr: fo wirp es
in der That niche fchwer gu begreifen feyn, wie
der electrifdhe Dunft einen Theil der Erve gang
leid)e Dewvegen Foune. . Auf dem magifdhen
Quadrate beweget ein Fleiner Funfen auf eins

mal vieryig und mepr Kareen, und durdhtds

hert fie; er zerbridie bie Glasfdeiben und (e
fet das dargwifdyen gelegee Goldblattden cuf:
alfo wird nady gegebener Proportion eine rofs
fere Quantitdr einen doppelren Effect - thun,
Wenn man demnady in geometrifdyen Graven
foregeft, fo wird man deuttich begreifen, bdaf
vas electrifche Feuer niche nur im Stande fey,
¢ine Proving oder ein NReid) ju bewegen, fons
dern die gange Welr; und auf diefe Ave falle
der Cinmurf weg.

Da td) nun febe, daff jedermany meinem
electrifchen Feuer beppflicheer, indem man fox
wobl durd) die naticlihen Grinde als duidh
die €rfahrungen tberjeuget morden fiyn wird,
und nathdem man gefebien bat, wie die Erdote
auf eine bewundernsmiirdige Are vor dem Vige
gu vermabren find: fo will id) nunmebro audy
jeigen, wie man fid) vor dem Erdbeben in
Sidperfeit fegen mifle.  Man glaube nide,
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84 Vefchreibung ded Erdbebens,

baf i ju viel fage, ober daf i) feere Ein.
bilbungen wortragen will 3 denn man wird
durdy die Vernunft gleid)fam bep den Handen
aur mabren Avt und Weife gefubret werben,
wie man fid) wor ben traurigen Wirfungen
bes Erdbebens ju verwabhren habe.

AN AV U N A Pt Y it N N O MU AN

Bejdreibung des Evdbebens.
Sds @robeben entftebt, wie id) cben bea

wiefen Habe, von Dem untericrdifden
Ueberfluffe des electrifhen Dunfies in eiver
Proving oder in ¢inem fande, und von dem
Mangel deffelben in einem andern fande,
ober aud) felbft in der Atbmofphire.  Wenn
ih nun tas Mitcel angeige, wie man den
Ueberflufi diefes electrifdhen Dunftes, der fich
in der Erde befiudet, gegen den SNangel der
in ber Athmofphare ift, ohne Gewalt oder Er=
fdiitterung ins Gleichgewidye feen Fann: fo
mu§ man alsbenn gang fidyer fepn, dap man
pon dem Eudbeben nidjts ju beflicchten Habe,
Rumal wenn man iiberleget, daf das Erdbes
ben forobl obne den unterivebifdyen Ueberfluf
in einer Proving ober in einem fande alg audy
ofng den Mangel in einem andern fo wie in
der
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ber Achmofphdare unméglich fepn witrde: denn
wenn ber Mangel blog in der Erde wdre, fo
lehret mich die Vernunft, daf er fhwerlidy
im Stande wire ein Erdbeben ju verurfadyen;
audh begreife id) nid)e, wie man ein murmeln.
bes Geraufdye horen, und wie er einen unans
genehmen Gerud) von Hary und Sdywefel jus
rudlaffen Fonnte,

NI N N NI NN

At und AWeife

gange Stabte und Oerter vov dem {Hreck.
lidyen €rdbeben ju verwabren,

5 ¢8 gleich mandyem unméglid) fdheinen

modyte i) vor dem fhrecflichen Srdbe-
ben ju verwabren: fo wird man dod) feben
pag idh nidyt ju viel fage, wenn man die Ue.
fadhe ernfibaft betradytet, wober es ent[}e{)e, wie
id) foldyes oben weitlduftig erjdblec habe,
Denn wenn id) durd) die Mafdyine seige, wels
ches ¢ine febr leichte Sadye ift, daf ber in
ter leidenfdyen Flafche oder in dem Franflinie
fdhen magifhen Bilde, oder in bder Kette
felbft gefammlete Dunft ins Gleidygemidit ges
febec werbin fann: warum follte man nidhe

83 auch
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86  Art und MWeife ganye Stadte

auch cine viel gréfiere Quantitat, die in irgend
einem Noume gefammiet i, ing Gleidygen
wicdht fesen Edunen? Sumal wenn man die
Korper gebraudher, durd) welde der Dunft
gern durchgeht, oder in weldhen er {idy auf eine
befoudere Art vereiniget, fo wie die herumirs
renden Waffer, mwenn fie ein bequentes Bette
finden, in weldyes fie alle hinein fallen, nady
gehends ofne  weiter ausgufdweifen, ibren
Weq rubig fortfesen.

Auf eben die Art gebt es mit bem Uberaus
fluftigen electrifchen Dunfie; denn wenn ev cis
nen bomegenen metallifchen Kovper findet, fo
aieDt er fich binein, haufet fich darinne an, gebt
burch, ober bleibet fo lange darinne, bis ev
fidy mit der ndchften fuft nady einiger Jeit
unveemerfe wieder ing Gleidhgewidht gefehet
Dat, wenn er abgefonbert gewefen ift, ober
wenn fich ibm Fein anderer unelectrifivter Kore
per genabert bat,

Da i nun oben deutlich gegeiget habe, daf
ein unterivedifcher uberfitifig gepaufter Dunft
und der Mangel deffelben in der Athmofphare
basg Erobeben verurfache: o wird es einer jes
ben Stadt etwas leidytes feyn, fich vor dem
fhrectlichen €robeben ju vermabren, wenn
fie die Miteel, vas ift, dicjenigen Honmogenen

Kor.




por Demt Erdbeben juderwabrent, 87
Korper gebrauchet, welde im EStande find,

ben gebaufeen unterirrdifden electrifchen Dunft

mit der Athmofphdre ofne Krachen und Ges
walt wieber ins Gleidygemid)e yu feGen.

Die Stade fey A Fig. 3. -~ An adyt ober
3¢tn €fen B. C. D, E, F. G ILLK. L,
eben diefer Stade , die man vor dem Erdbes
ben verwabren will, fefe man nad) der fange
und Ausdehnung der Stabt eine grofiere oder
Fleinere Angabl ciferne Etangen, die wenigs
ftens cinen ol ftarl find,  Diefe eifernen
Etangen nujffen ywangig bis drevfiig Palmen
tief in die Srde gefiecfet werden und uber der
Crie ungefabr hundert und mehr Palmen in
die Hobe fiepen. . LVon den Dauren und von
allen @ebduden miffen fie ungefabr gweybun:
dert Palmen entfernet fepn und der unterives
vifhe gebdufte electrifhe Dunjt , der bas
Crobeben verurfachet, wird, meil cr einen
Domogenen Korper findee, bie Ridyiung da.
Bin nemen, um fidy mic der Achmofphdre
ing ®leidhgewicht su fefen, worinnen er man.
geit. . Mnd da er Eeinen Widerjtand findet, fo
wird gany gewif niche bas geringfle Gerdufde,
Kraden oder Srfchittern dabey vorgeben,

Aber, wirtd mir mandyer fagen, wenn dem
fo ware, fo wikde ¢ine eingige Seange Dinreia
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88 - Art und Weife gange Stidte

dend fepn, um das Gleichgemwidht wieer Her-
guftellen: und da man vicle verlanget, fo ift
bicfes eben fo wiel, als mwenn man eine Sadje
anjeigete, bie ibre Wirbung nidyt gewif thue.
“Hicrauf entmorte idy jolgendes: Ein Fleines
S ufiberte ift nicht hinreichend, um das Waffer
eines grofien Fluffes alle u faffen: das dbere
fligige Waffer wird austreten und die Felder
tiber{dhwemmen: finden fich aber viele bequeme
Slufbetten, fo rird bes Waffer nidye austre.
ten , fondern rubig und ohne Sdyaden darinne
fortlaufen,  €ben fo nfuf margfidy den ges
bauften unterierdifdhen electrifdyen Dunft vors
ftellen, wenn er fidy in der Athmofphdre ins
Gleichgemicht fegen foll: alfo ‘wird nidyt eine
ciferne ©tange, ober jwey ober drep Pinreis
“dhend feyn, fordern man wird iGrer nad) Bee
“fhaffenbeit ver ®Gréfie und des Umfanges ver
©tabde funfyebn, gwanyig u. . w. nothig bae
ben, a8 wird aud) ndthig feyn auf die
grofien Plage diefer Sradt eine ober ein paar
¢iferne Stangen gu fefien, um ¢8 dem unters.
irrdifden berflitfigen Dunfle defto leiditer gu
madyen, fidy mit der Athmofphdre, wo er mana

gelt, ins Gleidhgewiche ju fegen.
Man rende mir nidyt ein, daf diefe Srfine
dung und diefes Philofophiren ju weit gebe,
und




por dem Erdbeben ju verrwahren. g9

und Baff man fidy in den bisherigen S drans
ten Daften und durdy alljugrefe pbnjifalifdye
Speculationen nidhe dberfdyecicen mitffe: tenn
id) werde antworten,  baff men von Sndien
aud) nicyts wute, ¢he ¢8 entdecfet wurde, daf
berjenige gar nidyt ju tadeln fep, bem es gu-
erft einfiel, baf Jndien vorbanden wdre, und
vaf fein Menfch vom gefunden Verflande den-
jenigen beradyten wird, der s entdedte, s
werden audy tdglich nody viele Snfein: entdes
dfet, Die man vordem nid)t Fannte; man fus
thet daber nide gu viel, mwenn man den ers
fhaffenen pEyfifalifdhen Dingen nadyfpiiret.
Das Philofophiven ift jedergeit erlaubt ges
wefen, ift es nod) ibe, und wird ¢s andy feyn,
fo lange bie Welt fteht; befonders aber iiber
foldbe Dinge, vie ver menfdlichen Gefell-
fdhafe niglid) find.  Ob idy nun 1iber was
niglidyes philefophiret habe, daven mag bie
Welt urtheilen,

Jdy will mich dbrigens Bier nidye auffal,
ten, die Mothmendigleit, die vorgefdhlagenen
Mittel gu gebrauchen, vor Augen gu fiellen,
nody audy den Bortheil ju seigen, der dadurdh
erbalten werden Fann, indem ich die vielen
Haufer und Sedvre anfiibre, die durdy den

| 85 Blig
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0o  Art und Weife ganye Stadt ex.

(i und durd) die Croben befd)adiget morden
find, weil bigfes gany und gar nichts jur Sa.
e beptrdgt. b tberlaffe alles diefes des
nen, toelche mein Werf turdilefen, und id)
DBoffe, baB fte von der Siebe zu ibrem Laters
lande werden angetricben mwetben, die vorges
fdylagenen Mittel in Ausiibung ju bringen,
um fich den Gefahren zu entichen, in weldyen
| ‘man ofne den Ggbraudy derfelben lebe und
it wobnes,
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Wie die
porgefdlagenen Mittel:
Sdyiffe und Hdufer vor dem Blige
$u verwabren , auch etwad beptragen
fonnen . fich vor bem &rdbeben in
Sidyerheit gu {esen,
o bem fleften Hauptfticfe Habe id) abges
,‘S handelt, wie man fid) vor dem Erdbeben
verwabrens fonne. - e biefer Fleinen Abs

bandlung, weldegleidfom die Folge der vo.
rigen iff, will id) joigen, wie die vorgefchiar

gene Bermabrung vor den Blifen aud) diens

lich fey, die Crfthitterungen der Haufer jum
Fheil etwas gelindor yu madhen, und wie fie
den Saiffen diene gewiflfe Serudel des Meex
res gu verbindern, welde fidy nur allzuofe
ereignen und die man Taffermwicbel nennet,
Diefe find nun nidys anders als befondere
Seecrdbeben, und man man Hat mid) verjis
chert, vaB fich Vevgleihen vor einigen Jabr
ren in dem fhdnen und grofien Haven ven Hee
nua ereignet fabe.
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92 AWRie dic vorgefhlagenen Mittel

Esift eine gany gewiffe und ausgemachre
Gadye, vaf ein aufgebaltenes Waifer, wein
es feinen Dinldnglid) offenen Canal findet, fo
fange burd) gewiffe Misen und Oefnungen
Derauslduft, bis bas Waffer durdh den grofen
Canal ganglid) audgefibret worden ift; diefes
ercignet fich um o viel mehr, wenn wir befagte
NRiffe'und Oefnungen in dem Grunbe des Wafe
ferbebaltnifies annebmen.  Wer fieht aber
nidyt fo gleidy deutliy, daf fid) eben bies
fes bey bem elecrrifhen Dunfte gutrage,
dev ein tiberaus flifiges Wefen ift.  Wie
haben oben gejeiget, daf er fid) durdy die
homogenen Korper frep aus der Crde herause
gicht, und fich mit der fuft ins Gleihgewidye
3u fegen fuchet: wenn nun die jur BVertheibie
gung ber Haufer vorgefhlagenen metallenen
©Stabe, drep oder vier Palmen tief in der
Erde flecfen, bamit ber ‘electrifdhe Dunft aus
ber fuft durdygeben und fidy in der Erdeins
®leichgemidht fesen fann, fo werden eben
diefe metallene ©cdbe aud) bdienen, dem
untevierdifchen  electrifhen Dunfte  einen
Ausgang u verfthaffen, wenn er fid in
per Erde im  Ueberfluffe befindet, - ofine
baf die Hdufer im geringfien erfdpiccert were

den,
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den, wo fid) dicfe Sedbe befinden.  Die
Sadye'ift gany flar und deutlid): und mwenn
fih audy in' Defagtem Palafte oder Hande
Korper befanten , welde dem electrifchen
Dunfte, als weldjer has Srobeben verurfa.
der, wiberfiehen, fo wird fidh dod) diefer
Dunft, durd) vie an bepden Seiten befindlie
dyen merallenen Erangen in die fuft 3ieben,
und fich mit ibm ins Cleidygeridyt fefien, obne
baf eine Erfditterung entfieben wird, und
die jebod), wenn fie ja entftimbde, gany flein
fepn muf.

AWBenn man nun augen{deintid) fiehet, daf
die Wermahrungemircel der Haufer vor dem
Blige aud) bey dem Erdbeben bdienlichy find:
marum folice diefes bep ten Sdiffen nidhe
ebenfolls gelten 2 Denn ba der electrifdhe
Dunft, ter durd) die Blite die Haufer und
Sdyiffe befchadig t, mit dem electrijchen Dun:
fte, ter die €robeben im Waffer und auf
bem fanbde verurfachet einerlen i, fo witd~
aud) einerlen Vermabrunasmittel dienen, diefe
& trudel und Wirbel von den Sdiffen ju ent:
fernen, welde die Sdiffe, weil fie unver:
mutbet fommen, in grofe @erabr fehen und
in er Tpat nidjts anders als Erobeben auf
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94 FWic die vorgefdhlagenen Dittel 1,

ber Sce find.  Weun demnad) die Schiffe
mit den vergefdlagenen eifernen Draten und
metclienen Staben verfeben find, fo wird das
electrifdie Seuer frep durdhlaufen und fich mie
ber fuft ins Sleidhgewidye fefen fdnnen, obne
ben den Echiffen den Wirbel ju ervegen, der
ibnen fo gefadelid) ift, und wodurd) bereits fo
vicle Echiffe mic Mannfdaft und Waaren
ungluctlidyer Weife su Grunde gegangen find,
Jedermann fiebt bieraus deuclich, mwie néthig
es fey, Ddie Sdyiffe und Haufer auf tie vora
gefchiagene Are ju vermabren, Endlich mera
dben aud) die Seeleute nidht mebr durd) bdie
Slamme erfdyrecet werden, die man bisweis
len g Der Spifie der Mafibaume fiehet, und
gemeiniglidy. ¢, Jobannis » oder Helenens
feuer genennet wird, weldes nidyis anbders
ift als cin gefammieter electr, Dunfi; weil ep
wegen der Wermabeungsmittel nidyt miehr eve
{dheinen, fondern unfidytbar durchlaufen und fidy
im Waffer ins Gleichgervidyt feben wivd.
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. Beweis,
dag die unterivydifthen Blige nidyes
anders {ind als die Srobeden.

gjzan mufl fid) nich¢ wundern, wenn i

von einer Marerie Handele, von wels
ther nur fefr wenig Scriftfteller qefhrichen
baben. . Gleihwobl fiefet man im XI Budje
im 49 Hauptfhict der natiirlichen Fragen oes
Seneca, baf ibm die unterierdifdyen Blige
in die Gedanfen famen, weldhe ev dafelbft
fulmina inferna nenvef, - Audy redet Plis
nius daven, wenn er fie im XI Bude im 52
Hauptftice fulmina infera nennet,  Man
barf fidh alfo nidje fo febr wunbern, dag ih
ebenfalls von den untevivedifdyen Vliken Hans
bele, und jeige, daf fie mit ven Srobeben eis
nerlep find; gumal wenn id) vor Auaen lege,
baf fich bey den Erdbeben faft alles das befindet,
was man bep ben BVliben in der Suft wafye-
nimmt, und daff man daben ¢ben dag Gergus
fche bore, und eben den Serudy fpive.

Die Erfabrung foll mir Hierbey allemal
dur Begleiterinn dienen,  Jcd) habe oben gew
eiget
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96 Wemeis, daf die unterired, Blite

seiqet und bewiefen, dafi man Fury vor bem
Crobeben, und gleidhiam wie ein Blig, in
ben benadibarten Bergen ober Ebenen ein
unterirrdifhes Gerdufde bivet, ehe der Eine
ftury und die Eridnitterung der Webnungen
und Gebdude erfolget; uno daf diefes Ees
rdufthe und flircdhyeerliche Murmeln nidyrs an:
ders angeige, als dben Eprung des electrifdhen
Feuers, den e aus eimem Korper, worinne
es im Ueberfluffe ift, in cinen andern rhut,
mworinne ¢8 mangelt; faft fo wie ¢eln Flug, der
von einem fleilen Felfen in eine tiefe €bhene
herabfalle, oder wie das Geraufde, weldes
man hort, wenn er in einer gleidyen Ehene
den Widerftand eines Felfens oder einer an-
Dern Hinderniff ju tiberminden fucher.  Eben
fo verhdle es fich audy mic unferm electrifdyen
Feuer, wenn e aus einem Korper , worinne es
uberfliifig ift, durd) diejenige Kraft, weldhe es
in fidy enthdle. fich mit den nachiten Kérpern
ing Gleidygewidht gu feten, mit Gewalt Here
ausfdbrt, und an einem frepen Orte, wie
bey den Blien in der fuft, den Funfen, odee
bag Feuer verurfadbet, meldbes man Blig
nennet , und das Geraufde, fo man Donner
netnet,  Bey den unterivedifchen Bliken,

weldye i) Erobeben wenne, fieht man wegen
’ Dew



nichts anders alé Erdbeben ﬁn;‘.o. 97

der Crde und anderer bargwifchen liegender
Korper der Funfen, bdas Feuer, dea Blis
nidyt, allein man boret das murmelnde Ge:
raufdre und erfhrectliche Kradhen, worauf,
wi¢ id) oben weitlduftig gezeiget habe, der Cine
ftury der Haufer und Gebdude folget, wenn
et unter der Ede fchon in Gleidhgewidye ge.
bracdyt, fidy nunmebro auch mit der Suft ing
véllige Gleichgemidhe ju fefen fudyee,  Jndem
er nun diefes thut, o braud)t ‘er mwegen des
Widerftands, den er iiberall antrifit. Gemale,
und beweget bas Erdreid), wober die Jerfdymets
ferung und das Kradyen entiielt,

Man wenbe miv nidyt ¢in, daf die Tlise
ber tuft bald in ¢inen Pallaft bald in ¢in ander
@ebdubde fabren, und daf es bey den Erdbee
ben oder unterirrdifdien Bliken eben fo fepn
mifite, menn ¢8 fo wdre, wie id) vorgebe;
benn idh will fogleid) Earglid) tarauf antworten,
Der uberflifige unterirrdifche electr. Dunft,
ober Der unterirrdifche Blis, der dgs Srobes
ben verurfacher, richeet feinen fauf darum
nidt nadh) einem gewiffen ®ebaude cder Haufe,
weil er fid) wegen der bdargwifchen licnenden
Crbde faft uberall gleidy gegen die Athmofphdre
erbebet, und fih mit der fuft ins Gleidges
widpe ju fegen fuchet, daber ev fid) nide fo
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08 Beweid, dap die unterivrd. Blie

woie inder fuft, wo er mebr nadh den Spiien von
Boben Baumen und Gebaubdern fapre, als nady
ben niedrigen, mebr gegen die Epike des Kors
pers A jum Erempel alg gegen die Spise des
Korpers B fammlen und lenfen fann; eine
©adye, weldhe meinen BVorfdylag fich vermiteelfE
fpibiger in die Crbe geftecfter eiferner Etds
be vor dbem €rdbeben oder den unteritrdifdhen
BliGen uvermwalhren nod) mebr beffarigee.

Man Halte 3. €. an die Kette dev Finfilis
den Mafchine, wenn fie voller electrifher
Dunft ift, die flache Hand, man Balte cine
metallene Spie daran, man Balte einen Fina
ger alleine hin, man Falte das Gelenfe Des
Jingers daran: fo wird man allejeit finden,
0ag fid) der Funfe mebr nad) der Spise als
nad) bem ftumpfen Korper vidytet; aud) wird
man gerwabr, daf er in der Spiie eine ffarfere
Crfchiitterung und ein grofer Gerdufche mas
det, als indem Kovper. Man bemerFet ferner,
baf er an der&pife desFingers oder an demGes
Ienfe bes jufammengébogenen Fingers eine gros
Bere und lebbaftere Erfdhiicterung madye als in
Oer flachen Hand, Diefes find alles augenfdyeins
lihe Beobad)tungen, bdie ein jeder niit der
Cinftlichen DMafchine leiche anftellen fann, das

Der
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Ber cincn jeden Dag unterivedifhe Gerdufehe,
weldyes vor dem Erdbeben Lergeber, leidt
uberzeugen wird, daf das Erdbeben der Vg
fep, den @eneca tulmen infernum uud
Pliniug fulmina inf ra nennet.  Jnoem
man bdie Urfadye fiehet, welche den BIi6 bine
dert, fo wird man jugleid) die Urfadye gewalr,
warum er fid) nidye, wie wir gefagr haben,
mehr gegen diefes oder jenes Gebaude ridytet,
und warum man wegen der mangelnden Spiv
gen ein dunfeles Gevdufde boret.  Wolleen
wir die verfdhiebenen auBerorventliden IWira
fungen der unterivedifdien Blige oder Erobes
ben unterfudyen, welde fie bald in dieicm,
bald in jenem heile der Welt verurfadyen :
fo wirden wir feben, wie das [didne und
praditige fiffabon ware vermiiftet worben; wip
wirden uberall bald in eivem f{anbde, baid in
Dem andern eingefhivyte Haufer fehen.  Wir
witrden fehen, wie die prddyrigfien Palldfie und
$Haufer, wo nicht ganglid) ruinivet, dod) in einen
fdhreclichen und firchterlichen Suftand verfeket
worben, fo baf fie durd) die gemaditen e
immer nod) den Einflurdroben,  €s iff aud)
niche gar lange, daf das Crdbeben oder der una
cerivedifche Blig in Benua in der pradeigen
Kivdhe niche weit von Cafteletto, die den ehrs
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100 Detveis, baf die unterirtdy. Blige:c,

roirdigen Nonnen von St, Vartholomeo del
Garmine gugehdret, febr deutliche Merfmale
pinterlaffen hat,  Allein warum Halte id) mid)
auf, die verfdyicdenen traurigen Wirfungen des
€rdbebens ju erzablen, das gegenwdrtig in Eu-
ropa fepr gemein ift, und wovon i) wviele
taufend unglicflide Sufdlle anfiihren founte,
s fep alfo an dbem, was id) davon gefagt
fabe, genug, da ich alleine fo glicflid) geres
fen bin, firjlid) bier gu beweifen, dafi das
Erdbeben oder der unterivrdifdye Blig mit dem
Blise in der fuft einerley fep, weil idy geeis
get habe, daf man bey dem Erdbeben faft
alle die Wickungen fplire, wie ben dem Viiise
in der fuft, weldyes der Jwed diefer Abhand.
fung war, und weraus die Nothwendigleit
ber vorge(hlagenen WVerwabhrungsmitcel nas
tielid) folget.

Bon
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Bon dem

Alterthume des electr. Feuers,
nebft einigen
aBirfungen und  Betradtungen
uber den medicinifchen Gebraud)
beffelben,

¢ on diefer befondern AbDanblung madye id)
,\S mid) aneifdhig gu jeigen, dafi dag ele:
crifhe  Feuer bdasjenige unendliche nberaus
fubtile und feine Wefen ift, das nberall vers
bretet ift und fidy beynabe in allen Korpern
befinder, und das endlid) mit der Suft gang
vermifchet iff.  Alles diefes beweife ich durcy
di¢ eugniffe und Crfabrungen der fcharffinnig.
fien und angefehenften $eute.

Diejenigen, weldye in Egypten beriihme wa.
ren, als Placo, Democritus, Ariftoteles,
wie aud) faft alle diejenigen , weldhe bis in die
Halfte. des fiebengehnten Jabrhunderts, cin
febr feines, beweglidyes und des Sichts beraube
tes Jeuer fannten, ribmeten es alg bie Uria.
dye der menfdhlichen Warme und Bewegung,
€ben fo dadyten auch TParacelfus, Croliiug,
Fcdyenius und vicle andeve Sriedhen, Und
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102 Lon dem Alterthume

mwas follen wir gegenwartiq, wenn wir die
Umftande afle wobl ermdqgen, wunter diefem
fiberaus jarten Feuer anders verfiehen, olg
bas electrifche Feuer? Sy will durdy die Ers
fabrung beweifin, dag ibm afles dag jutsmmt,
was fie metaphyfifdhes davon fagten. Der
berihmee Frantlin in England entdeckete dies
fes grofie Phanomencn juerft und legte ¢s durd)
toicderholte Srfabrungen, die in der That Bes
wunderung verdienen, vor Augen,  dy nweis
nicht, mie er darauf gefallen ift, durd) einen
glafernen Cplinder, der fich um feine Are
brebet, nebft einigen anbern Dingen, die idh
nidyt befdyreibe, mweil fie i6¢ jedermann be:
fannt find , biefes fubtile Feuer vermitte!ft
einer Kette dermafen in einen Korper ju
fommlen, daff, wenn man ifm einen andern
Homogenen Korper nabert, mit grofem Kradyen
einen €diein und ein Gerdufche madet.
Hierouf fpureten alle Naturforfdher in gang
Curopa der Sadhe fleifig nad) und Flaveten
vollends auf, was der {darffinnige Franflin
uerft gezeiget baree,  Unter diefen waren vor:
nehmlid) der berabhmee Mollet in Franlreich,
und der fluge P. Beccaria, Profeffor auf der
Atademie ju Turin, welder ¢s nide nur auf
gewiffe beftimmee Cefese feBete, fondern es

andh
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audh) mit neuen Eppevimenten vermebrete;
audy fdyrdnfete ev fich nide blos auf die Finfts
{iche Electricicat ein, fondern ftellete aud) niber
die natirliche verfhicdene bewundernsmurdige
Erperimente an.

&3 feblet auch nidyt an berihmeen Aeryten,
weldye fie gur Heilung gewiffer Kranfheiten
mit glictlichem Crfolge anmendeten, unfer wels
den fid) die Herren Krasienfiein, Jallabert,
NBervati befinden,  Auc) madyte der bes
vihmte und grofe Siebhaber der natirlichen
Gefdyicdhre Johann Francifcus Divati bes
wunbdernswirdige Erperimente, von weldyen
id) nue das anfuhren will, weldyes er in feie
nem Briefe an die Afadbemie von Bologna,
von einem gemwiffen Bifdhof ermabnet, der feit

langer Seit von dem Podagra fdhrectlid) ges
plaget roorben war, daff er wegen der heftigen
&dymergen nicht nur beftandig bas Bette Hils
ten mufite, fonbern aud) gany jufammen ges
Friimmet war ; desgleichen das von einer fedhs
sigidbrigen Srau, die an den obern Erevemis
tdten geldhmet war und in jwo TMinucen ges
Deilet ourde ; wie aud) das von dem Cavalier
mit gefdwollenen Fifen, deffen Krankheit
man beynabe fiiv unbeilbar auggab und in
adyt Tagen geeilet urbe.  Jch) felbfi Habe
& 4 bep
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103 Bon dem Alterthume

bey ciner F-au von adejig Jabren eine unvolls
fommene {ahmung qebeilet, die auf der lin.
fen Seite war, welde gar Feine Empfindbung
und Faum eine gitternde Beéwegung Batre,
Einen Priefter befreyete ich in ciner Minute
von cinem Hefrigen Kopfichmerge, o baid
er den electriidhen Funfen durd) das Obr ema
pfangen batte, fo Batte er, wie er fagte, in dem
gangen BVordertheile der Srirn eine Art von
Erelsformiger Vewequng empfunden.  Einen
Mani, der ehedem leicht vom Schiage geriibye
worden war, beilte i) von einem Sdhmerse
am linfen Beine, welher cin [eidhen der
Sdlaffudht, oder einer andern fhwerern Krants
beit war, wie ibm foldyes bemrs mebrmal be:
gegnet war,

b Fonnte nod) viele andre Kuren anfiifren,
allein der Kiirze wegen mogen die angefilhrren
genug fepn,

Man muf jebod) wiffen, daf diejenigen Pere
fonen, weldhe eiren Ueberfluf anSadften haben,
leidyter durdy bie Electricitar gebeilet werdem,
als die, weldre trodener Nartur find,

96 nun {dion nadygehends viele glauben,
diefe Kuren qefheben durdy die Mitcel, die man
in di¢ Rdbre Hinein thue, fo Habe idy boch vicle
blos burds Electrifiven geheiler, obne dafi idy .

irgend
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irqend ein Argnepmittel in die Ribre agethan
ave,  Und bieraus babe idy deutlich erfeben,
vaf die Kuren, weldye der beribmee Pivati
und andere gethan haben, blos den eleervifdyen
Funfen und ihre Gowale und Gifhwindigteis
suzufdyreiben find,mit welder fre durch den Korvs
per geben, yumal wenn fie Wideriiand finden;
aber nidyt den fdhweifitreibenden, banptiidrfens
en und andern Micceln, die in der Rohre eins
gefchloffen waren,

Enblid) Datte id) aud) dag Glick, einen
Wunbdarze ju peilen, der fhon feit yeben Tagen
von gidhterifchen Sdymergen gequalet roorben
war und gar feineRufe batte, als nur mand):
mal auf eine gang Farge Seit, ob man aleid
verfdhiedene Mictel und audh fogar narcetifche
gebraudyer batte,  Jicb verordnete ihm affo
bie Electricitat, und ev fieng fogleic) die erfte
Diadyt darauf rubig an ju fhlafen, fo baf cr
nach wenig Tagen, ohne Beyhilfe nnberﬂ:
Mictel vollEommen gefund wurde.

Neh dadhte bey mir felbft nady, was wohl
die Urfadye diefes fo febr gewiinfditen & dylafs
gewefen fepn modhte: follteidy ihn dem Electris
fiven gufdreiben? €s (dyeint jedodh viclmehr,
vag bdas Clectrifiren, durdy bie Vemweguug,
di¢ ¢8 in Den Saften, in den Muffeln, Hau.
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ten unb Nerven madt, des Wedyen verurs
fadyen milffe: allein da bewiefen ift, daf fich
die Muffeln durch die electrifhe Kraft vers
flirgen und ausbehnen *), die Funfen aber
ftarf gerefen und wiederHolt worden waren,
fo muf man f{dhliefen, daf durd) diefe ftarfen
Gtofie die Fafern endlid) alle ausgedehnet wors
ben, baf fie auf diefe Art den Schlaf verurs
fadyet Haben, und daf durd) eben diefe Bes
wegung der Sdymery fey geftillec worden, mwie
¢s fich bey Denen jutrage, die durd) eine grofe
Arbeit ermitdee, austuben.  Der Sthmer;
aber hatte fid) nadygehends vollig verloren, weil
vie avtvitifhe TMaterie, weldhe die MNerven
ter Haute und der Bdnder fladhy, durch bdie
vermehrte unmerfliche Ausdinftung gdnzlich
aus dbem Seibe getrieben worden war,

TJob. Bapt., Deccaria von der Materie

“bec fanftlichen und naticlichen Electricitar
&. 129
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Einftlichen electr. Feuer,
a8 cinem Jeichen der olfen des
Negens, des Hageld, dber 1ingetvitter
und der Trocenbeir,

l@a fdy midy feie einiaen Jafren ju meiner
Beluftigung befdhaftiget Habe, in dev
Clectricitdt irgend eine neue Enedecung ju
madyen, fo wurde idy gewabr, daf id) bald febr
lebhafte FJunfen, Gald gar Feine, bald fehr
leidyte und bald erft nady einer gemwiffen eit
welde befam.  d) dadite nadhy, wo diefes
Berfommen modyte, jumal da alle die Dinge,
die jur Mafchine gehdren, einen Tag ¢ben fo
befchaffen find wie den anbern, [ bedadte
gwar die Worte, welde man in Mujhen:
Brofs Rede von der Avt und Weife die phnfis
talifthen Crpervimente anguftellen left, daff
namiidy diefelben Korper im Winter, im Soms
mer, im §riblinge, im Herbfie, beym Mir-
tags: ober Norbwinde gany verfdyiedene IWir:
fungen fervorbringen: gleidhmoh! bemerfete
id) oft, baf id) bey dem trocfenen Nordwinde,
wobep fonft febr lebbafte Junfen entfiehen,
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18 Bon dem Fitnfilichen

mandymal gany fdimadye oder gar Feine June
fen bervorbringen Fonnte, obgleich die Sonne
fdyien.  Sicrben gerieth idy auf die Gedans
Fen, Daff nod) irgend eine verborgene Urfade
miifite vorbanden fepn, und bierinne betrog
idy mich nidyt.  Denn wenn gar FeineFunfen
sum Borfdyeine Famen, fo fabe idh, daf nady -
cinigen Stunden die gange Athmofphare mit
feudyten Wolfen bedecft war, ob man fdon
€in wenig juvor, nidit das geringfte davon fabe,.

Wenn nadygehends die Funfen bey ei-
wer trocfenen und Bellen Athmofphire gang
leiht waren, fo famen den folgenben ober
ven dritten Tag einige oder mehrere Wolien
gum Borjdeine, weldhe bald Schnee bald Ne:
gen mitbradpten,  Wenn aber dieFunfen erft
nad einer gewiffen Jeit yum BVoridyeine Famen,
algdenn fafhe man die folgende Nadyt faft alles
mal Wolfen, weldye, wenn die Funfen ftart geo
efen waren, gar feinen NRegen oder Schnee
fallen licfen; waren fie aber gany leidht, fo
fiel einiger NRegen, doch nidht viel.

Was foll man aber von den febr lebhafren
Sunfen fagen, bdie fogleidy entiieben, wenn
im Winter, im Sommer, im Jriblinge, im
Herbite viel Wolfen in der Athmojphd ¢ b.e

“findlid) find? Dem erften Anfepen nach jhien
' ¢S
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8 mir alg mweni man darinne feine gemiffe Nes-
gel fefifeen und tein beftimmees Ureheil fallen
tonnte: nachtem id) aber nachgehends bie
Erpevimente wieberholet batte, fo fabe idh
fogleich, dag ftarfe und lebhafte Funfen, wenn
per Himmel im Wincer mit Weolfen bedectet i
ift, die Bertheilung der Woifen unbd Helles und b
trocfenes Wetter angeigeten.  Werden die
Funfen im Winter nide fo lebbaft, und der
Simmel ift voller feuchter Wholfen, alsdenu ers
folgen einige Donnerfdhldge nebft etwas Hagel
ober runbem Edinee, oder ein furger Megen
mit grofien und breiten Tropfen.  Gefdyiche
¢3 aber im Jriblinge, im Sommer oder im
Herbite, daf fogleid) febr lebbafte Funfen ent.
fteben, wenn der Himmel mic Wolfen bedece
ift: fo geiget es ftarfen Donner, Hagel, eine
balbige Bertbeilung der Wolfen und Heiteres
und trocfenes Wetter an,
TWerben bisweilen im Friblinge, im Som.
mer, oder im Derbife die Funfen nidhe fo ftark,
wdhrend daf der Himmel gang oder grofirens
- theils mit Wolfen bedecter ifi: fo jeiat es s
nen leidhten Regen, - einige Donnerjdyiage und
Deiteres und trodfenes Wetter an.  Aud) be-
merfeteid), daf die Funfen rdthlicher maren,
wenn fid) Wolfen am Himmel befanden und
wean
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110 Von dem natielichen

wenn trodfen Weeeer Fommen follte.  Beigeten
bie Funfen aberHagel, Regen oder Schnee an fi
fchienen fie mehr himmelblau jufepn. Desgleis
then bemerfete ich, Daf vas electrifdhe Feuer
fdywerlich durdy dic Cinfajjung des frantlini:
fdhen magifchen Quabdrats gieng, wenn Wolfen
am imnicl entfiehen follten,

Diefes find dic Veobacheungen, die id) nadh
wiederholten Sefabrungen gemadie pabe, um
burd) die finfilide Electricitar Wolfen, Une
gemitter und Negen anguzeigen,

R e N T L I R A A e
LBon dem

naturlichen electr. Seuer,
alg bder
Litfadye Ded Regens, des Hagels
und dbed ABindes,

N0 bachte bey mir felbft, weldies mobl bdie
J Urfache feon mdchte, daf man fogleidy
nad) dem Negen, cder nicht lange darnady eir
tien OBind bemerfete, und ob man nidies das
von durch das Electrifiven entdedfen fdnnte;
gumal da durch bdie Finfiliche Ciectricitdr cin
. gewiffes &ifrgen evveget witd, wie alle bigjeni=
gen
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gen febr webl miffen, weldse fidy mit dem €ler
ctrifiven befdyaftigen; undda id) jum éftern aus
einem grofien Gefafie Regen erveget hatce, wenn
ich jwo oder drey leidenfdye Fla{dhen ey Fuf
tief und mehr unter das Waffer bineinfeGere.
Um nun durd) die Sefahrung etwas ansfindig
3u madyen, fo jog idy im Frihjabre und im
Sommer von cinem Hoben Thurme big in
meine nid)t weit davon gelegene Wobnung ¢l
nen eifernen Drat Borigontal, der mit feidbenen
€ dyiiren von der Mauer abgefondert mar, und
erwartete alfo die Wolfen.  Su Unfange des
Sunius im Jahre 1762 war unfere Athme-
frhare mit ftillen Wolfen bedect, und es wes
bete cin leidhter Wind. T bielt oft die Hand
an den eifernen Drat, und wurde von leidyten
Sunfen erfdhictere,  F) bemerfete, Do fich
bie feibenen Faden bie id) aufgehanget hatee, von
einanber trenncten; fury darauf famen Feine
Funfen mebr, s webete ein Fleiner Wind und
alsdenn fiel Degen.  So wie aber der NReaen
nidit mit gleicher Glewalt Derabjiel, fondern
bald ftarfer, bald fdhmadyer war,fo bemerfete
ich audy, Dag die Funfen und der Ioind wies
der lebhafter wurden, fo daf ic) jwifdren den
elecerifcyen Junfen, dem Winde und tem Res
gen eine gewiffe Abwedfelung bemerfete. b

Datte
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batte audh fdyon juvor beobacheer, baf alé cnrr
Ber Regen fidrfer murde, weandie Funfen lcbs
Dafter gewefea warven, und der Wind fiarfer
gewebet patte.  Daf fid) vor dem NRegen ale
lemat ein $aftgen expebe, bas bald ftacter, bald
fhwdder ift, diefes Fann jedermann tdglidy
wahrnchmen.  Diefe Srfabrungen wieders
bolete idh fo ofr, baf ¢s im Monat Suling
weniq feblete, bag ich nidye wdre vom Vlige
exfblagen worten; denn das naticfiche eles
ctrifde Feuer fubr aus dem eifernen Drate mit
folcher Ghewale anf mich zu, daf id) eing ge:
- vaume - Jeit gang betduber war.  Audy bes
merfee id), taf} vor dem Donner und Hagel
bie Funfen und der Wind frdcfer und lebhaftee
waren. . Den 13 Augnft eben diefes Sabres
famen die Funfen gegen Einbrud) der MNadye
mit foldyer Heftigteit, daf man fie faum Liven
fonnte, und um Mitecrnady fam darauf Done
ner, Bli6 und Hagel.

S wiil mid) bier nidht bep dber Verdyreis
bung der Wolfen auffalten, fondern nur aus
den angefiireen Veobachiungen fdliefen, auf
weldhe Are das nati:liche electrifche Feuer cine
Urfadye des Megens und des Winbes fev.

€in Kévrper, worinne fidy die Electriciede
im Uebermape befinbet, giebe Die elgerrifthen

Kove
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Kérper, orinne fie feble, an fid); und eben
biefes electrifthe  Feuer fucdbet allegeic fein
Gleidhgewidyt; roenn dafer eine electrifche Flaa
fdhe, die an die Kette angebdnget iff, weldye
von dem elecerifdhen Feuer gang voll ift, einige
Beit fteben bleibe, o verfliege das electrifdhe
Seuer nady und nady in der fuft und feger fidy
mit ibr ins Gleidgewide, - Hieraus muf
man fdlicGen, daf die Wolfen durd) das na.
ticliche electrifdye Seuer angejogen werbden.
Wenn' gum Erempel die Wolfe A, worinne
fich das electrifthe Feuer in Ueberfluffe befine
der, die WWolfe B angieht, worinne es feble,
und die Wolte C, die von der Wolfe B, worinne
fidy das electrifthe Ferer wieder inUeberfluffe
befindet, angejonen otben, fo’ wird gwifchen
den Wolfen A B C das Gleidhgewidyt mieder
bergefiellet. ~ Wenn'das electvifche Feuer in
der Wolfe D, gebalten gegen die Wolfen
A B C feblt, To wird die Wolfe D' von' der
Wolfe C angezogen, unb diefes fo lange, big
bas electrifthe Feuer mit ivgend einer Anjapl
Wholfen ins qdnglidye Gleidygewidyt gefommen
ift. Wenn aber das ¢lectrifhe Feuer aus
ber Wolfe A in die Whoife B iiberfpringer,
und jwar merflidy, wie bep den Ungemitcern
un!b Bligen, ober unmerklich), wie bep einem
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114 Bon dem, natirliden

gleichen. egen, fo,wird allemal ein Eleiner
Bind entfichen, wie id) in den oben angefubr.
sen Erfahrungen gejeiget. habe.

. Da nun bewiefen worden ift, dag . es fogleidh
xeguet, wenn, man Feine Funfen und Feinen
ABind mebr fparets fo ift aud) bewiefen, daf
por bem Gleidygewidyte Des electrifdhen Feucrs
Kein Negen falle, .

. Wenn aber ducch die Erfabrung gewif ift,
bofi vor Dem Oleichaervichte des electrifchen
Feuers Fein NRegen falle (id) vede von dem ge:
linden und fanften, Regen) weldyes man ous
vem Winde und aus den Funfen erfennen
fann: fann id) alfo nidht aud) frey und mit
Grunde behaupten, daf bas electrifche Jeuer
big gurgichende Urfache des Windes unb Des
Degens ifi?

Diefes it aber die. mufmbc Urfadye ciner
Sadye;, weldye vor der Wirfung vorbergeht.
Unbd, in, unferm Falle fabe ich durdy die S
fabrung, gegeiget, bafi bas elcctrifdhe Feuer
vor dem Negen Hergeht, und daf ver Regen
baufiger fiel, wenn die Funfen ftarfer gewefen
waren: alfo. werde idy obne Jweifel von nun
an bas electrifche Fever fiir vie Urfadhe des
Bindbes und des Neqens balten, wenn es
namlic) durd) feine Gewalt, weldye fich wicder

ins
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ing ®lcidhgewiche zu fegen bemiler, bte ol
fen an'fidh gicher.

WBielleiht wird aber jemand fagen, daff
man jur 3eit der Ungemwiteer gar fein Gefes
wabrnehme, weil es alsdenn faft gu gleicher
Beit regnet, webhet und bagelt.  Bey diefen
Umitanden find jwar, mwie idy oben bemerfet
babe, bie Funfen febr ftarf und der Wind
beftig , fo baf ein Sunfe den anbern jaget:
allein es {dyeint nur unfern Augen fo, daf als
les in einem Augenblicke erfolge, da fich dodh
dicfes, wenn man genan Adytung giebt, wecs
felsweife und nady Eleinen Jwifdhengeiten Fus
tragt. 3 babe audy) bemerfer, baf voe
dem fldrfften Regen und dem Hagel all¢mal
Funfen hergeben; fo daf allemal ein. gemiffes
beftimmees Gleihgemicht nochig ift, ebe der
Regen und der Hagel falle,  Wenn fic) ein
ftarfer WBind erhebe, fo Gore viellgidht darum
oft nidyt der Regen auf, weil juft ju der [eit
bem electrifdyen Feuer das @lexd)_;emd)r gee
nommen ird,

Da nun tas natiirliche electrifche Feuer in
dem Falle wegen feines Ueherfluffes die Wols
fen verlaft, mworvinne es fid) befindbet, und
fidh mit den benacdybarten Bergen, alg Kors
pevn, Denen gu ber Jeit das electrifihe Feuer

D2 feble,
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y16  Bon demt nwatidel, electr. Feuer.

feble, ing Gleichgewidyt feset: fo folget dbarous,
baf fich die Ungewitter faft alle in den Bers
gen anfangen und fich audh in den Bergen
wicder endigen.  UWenn fich das natirlidhe
elecerifthe Feuer aus der Erde in die Luft gegor
gen hat , unbd aus der $uft wieder in dieCroe,
fo verlieven fid) fo gleid) die Wolfen, fobald ¢s
wieder ins Gleichgemicht geFommen ift. Diefe
Iegten Beobadytungen babe id)y darum anges
fitbree, weil fie meine Meynung defto beffer
beweifen, und weil ifrer aud)y der berupmee
Pater Deccaria, Profeffor auf der Afadbemie
3u Turin, wiewobl in einer andern Abfide,
gedenfet,

O! Electricitar, du von dem Allerboche
flen er(dhaffenes und mie grofer Kraft und
hatigteit begabtes Wefen, du verdieneft alfo
in der That von jedermann auf das hodyfie bes
wundert ju werden,

DBeryeiche
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BVereidnip
der Abbandiungen,
%m bem electrifchen Feuer, ald dem Fernglafe

der Argencymiffenfhaft G L
et und Weife die clecerifehen FunFen dem Kran-
fen mit Vortheil mitjutheilen Elee

Bon der Vertvahrung Fleiner und grofer Cohiffe

vor ten Blisen der Luft &. 40
Urt und Weife die CSdife und Saleeren ju vers
wabren, toclde lange Seegelffancen fith-

ren &. 6r
Pon der Vertvahrung dev Glockenthiivme por den
Blien C. 64
Bon der Lerwabrling der Kivchen vor dom
Blike &. 66
Befchreibung cined Blises, der in den Pallaft ded
Heren Lagagna cingefchlagen &, 68
Bon der Verwabhrung der Haufer und Palidfe
vor dem Blige & 71
Bon bden Erdbebent, beren Urfache von dem el
cerifchen Feuer heraeleicet toird S.74
Dejchreibung ded Erdbebens S. 84
Art und Leife gange Sradee vor dem verderblis
den Erdbeben ju verwahren ©. 8¢
Kupfecblatt, welched erfldret, wie dic Bertvah-
rungémitfel anjubringen find &. 87
3 Wie
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118 Berjeichniff der Abhandlungen,

MWie di¢ gorgefthlagerden VermahrungSmiefel pu
gleicher Jeit Mittel-abgeben Eonnen, einen Ort

vor dem Erdbeben in {Hhisen &. g1
Lemeid . daf die unterivedifhen Blise und die
Crdbeben einerlen find S. 95

Won dem Airerthume ded electrifchen Feuerd und
¢inigent Wirfungen davon, nebft Betvadtun-
gen o bem medicinifchen Gebrauche defjels
ben. : &, 101

Bon dem Finfilichen electrifthen Feuer, ald eis
nem Seichen der Wolten, bded Regensd, bdes
Dageld, der lngewitter und der Trockens
Beit . 107

Won dem natirlichen electrifthen Feuer, alg cis
ner Urfache ded Megens, ded Hageld und ves
Windes S. uo

Nadyricht
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Jacyricht an den Lefer.

1Im diefes mein phyfifalifd . medicinifches
Dud) nicht ju fiarf ju madien, fo babe
id) bie angegeigten Miaterien, in grween Bianbde
verthetlet. .

Der gwepte- Band, der, wenn Gore Seben
und Gefundbheit vevleiber, nadftens ans Lide
treten foll, wird folgendes enthalten :

Critit eines ungenannten Verfaffers iiber
die Abbandlung vom electrifdyen Feuer und
deffen mebdicinifchen Gebraudye. _

Aiverlegung diefer Eritif.

Eine AbHhandlung, worinne durd) Srperis
mente gegeiget wird, wie bas clectrifcdhe Feuer
die wirfende Urfad)e von der Vewegung des
Herzens und der Pulsadern ift.

€ine AbHandlung, wetinne, midgn' darthut,
baB Das electrifthe Feuer ein wabres Miteel
fen, die beftigften Sabufchmergen 31 fiillen, nebft
ber Art und Weife, wie es in dergleidhen Fals
fen mit Nuben ju gebraudyen iff.

Befdhreibung cines vielleicht nody niche bes
obadyteten oder befdiriebenen Phanomens, von
dbem ©Sdwiten eines gewiffen Falcarifihen

Sreins,
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120  RNadridt an den Lefer.

Steing, das durd) das elecrrifdje Feuer erflds

ret wicd,

Urfache der 1iberaus ﬁm'Fen NReflerion des
ven der Sonne Fommenden und auf die Erde
geivorfenen Slondentidyes,

Eine tiberaus nislidhe Eutdecfung fir die
Kriegs . und Kauffabroenfdhiffe, bamit fie ing:
Finftige durdy die Ungewitter nidyt mebr zu
& dyaden Fommen oder Echiffbrudh leiden, weil
man die Eeirme und Ungewitter, durd) eine

. Kunft, die id) angeigen will, witd voraus fex
Hen Fonnen,

Dicfe Enededfung wird jedod) vielleidyt
big in cinen odritten Theil - verfparet
werden ,. weil id) fte fir widtig genug
Balte, fie vorfer einem grofen Herrn
mitgutheilen,

Einige andere Benbachtunger,

Die Abhandlung von dem FlecEfieber nebf
einer neuen Art e8 vorber ju feben, hm jus
vor ju Fommen und es ju Heilen, nebft ¢inigen
practifdyen Gefdidyten.

)



	Titel
	[Seite]
	[Seite]

	Vorrede.
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Illustrationen
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Vom electrischen Feuer, als dem Fernglase der Arzneywissenschaft, ...
	[Seite]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24

	Art und Weise, die electrischen Funken den Kranken mit Vortheil mitzutheilen.
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39

	Von der Verwahrung der Schiffe und großen Fahrzeuge vor den Blitzen der Luft.
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61

	Art und Weise, die Galeeren und Schiffe mit langen Seegelstangen zu verwahren.
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64

	Von der Verwahrung der Glockenthürme vor dem Blitze.
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66

	Von der Verwahrung der Kirchen vor dem Blitze.
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68

	Beschreibung des Blitzes, der vor dem Thore Portello ... auf den Pallast des Herrn Lasagna gefallen ist.
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70

	Von der Verwahrung der Palläste und Häuser vor dem Blitze.
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73

	Von den Erdbeben.
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84

	Beschreibung des Erdbebens.
	Seite 84
	Seite 85

	Art und Weise ganze Städte und Oerter vor dem schrecklichen Erdbeben zu verwahren.
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90

	Wie die vorgeschlagenen Mittel: Schiffe und Häuser vor dem Blitze zu verwahren,...
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94

	Beweis, daß die unterirrdischen Blitze nichts anders sind als die Erdbeben.
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100

	Von dem Alterthume des electr. Feuers, ...
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106

	Von dem künstlichen electr. Feuer, ...
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110

	Von dem natürlichen electr. Feuer, ...
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116

	Verzeichniß der Abhandlungen.
	Seite 117
	Seite 118

	Nachricht an den Leser.
	Seite 119
	Seite 120


